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Ein bayerischer Warnungsruf.
Das bayerische Ermächtigungsgesetz hat am Mitt¬

woch im Landtag nicht die erforderliche Zweidrittel¬
mehrheit erholleiz, sondern ist mit 91 gegen 54 Stim¬
men abgelehnt worden. Damit ist die bayerische Regie-
lungskoaiition auseinandergefallen . Man wird wohl
auch mit einer Auslösung des Landtags und mit Neu¬
wahlen zu rechnen haben. Und das alles in einer Zeit,
wo in Bayern die innere Ruhe noch immer nicht ein«
lekehrt ist.

Wenn vor dem 9. November 1923 außerbayensche
Blätter 'Nachrichten über einen bevorstehenden Put 'ch
oder auch nur über die Pulfck-gefohr in Bayern brach¬
ten. dann wurde das gerade von den Kreisen lebhrst
dementiert, die dem heutigen Eeneralstaatskommissar
politisch nahestehen. Bayern als rechtsradikaler Ge-
ahrenherd — das war . eigentlich nur eine preußische
-rfindung. Diesmal aber ergeht eine Warnung vor
incm neuen Putsch höchstpersönlichvon dem Eeneral-
taatskr-mnnissar Dr . v. Kahr,  dem Landeskoniman-
danten v. Lossow ûnd dem Chef der Landespolizei
„, E e i ßer.

Alls drei haben höchstpersönlich eine amtliche War-
nmg unterzeichnet. Es ist also sehr wohl niöglich. daß
in der vielgerühmten Ordnungszelle ein neuer Pursch
iroht. Interessant ist dabei , daß der v. Kahrsche Auf¬
ruf von der allgemeinen Not spricht, die von heute aus
Wkgen zih beheben in keines Menschen Macht liege.
Ink« norddeutschen Kahr -Anhänger haben immer io
zetan. als o-b nian nur das berühmte Direktorium oder
den Diktator einzusetzen brauche, und alle Rot flöge
Tjon selber davon . Kahrs Angstruf beweist, daß mn
Diktator auf dem Gebiete der allgemeinen Not gar
«chts zu leisten vermag. Die Lebensmittelversorgung
in Bayern ist fast noch kümmerlicher als rin übrigen
Deutschland, llnd das . trotzdem Bayern ein ausge-
xrochenes Agrarland ist: Auch die scharfen Wucher¬
verordnungen des Herrn v. Kahr haben nicht das min¬
deste genützt. Ein Diktator allein kann es eben auch
nicht schaffen, und wenn er gar wie Herr v. Kahr ein
Mtrger Dilettant ist. dann geht es erst recht nicht. Das
Gegenstück zu ihm ist der deutsche Währungslommissar
Dr. Schacht . Er verfügt über keine Eeheimverbande
iiird über keine LandespolizeL Und dennoch ist ihm die
Ltabilisieruno der Währung dank einer klugen voraus-
sMenden Politik gelungen ! Der Erun -d^hierfür ist
n Erster Linie darii ^ zu suchen, daß Dr . Sck>achl ein
Nann von durck)dringender Sachkenntnis und kühler
Überlegtheit ist. Beides Eigenschaften, dich Herrn von
ÄaI)T vollkommen abgehen.

Jetzt drohen die Herren v. Kahr , v. Lossow und.
fl. Seiher , daß die Reichswehr und die Landespolizei
die Durchführung ihrer Anordnungen mit der Wurfe,
»enn notig mit der Schußwaffe, erzwingen werden.
Ausdrücklichw>rd auch noch einmal darauf hingewiefcn,
datz die Standgerichtsverordnung vom 9. November
1923 jeden bewaffneten Widerstand gegen die Staats-
ßewalt mit dem Tode oder mit Zuchthaus bedroht.
Darüber wird es selbst in Bayern ein lebhaftes
schmunzeln geben. Früher hieß es, daß di« Nürn¬
berger keinen hängen , sie hätten ihn denn . Jetzt weih
!"an. daß Herr v. Kahr keinen Putschisten hängt , auch
Denn er ihn hat . Sein « Verordnungen schrecken keinen
Mann der Kampfbünde und Eeheimverbänbe . Man
Deih nur zu aut , daß Herr v. Kahr der Komplice all
fieser destruktiven Element« ist. In allen seinen Er¬
klärungen über den Hitler -Putsch befand sich das Ein¬
geständnis, daß er mit Ludendorff und Hitler hochver¬
räterische Verhandlungen gepflogen hat . Gerade da¬
durch hat er sich auch alle Autorität verscherzt, und
flsan begreift nicht, warum die bayerische Negierung
ficht längst zu seiner Absetzung geschritten ist. Offen¬
er hängt das nur damit zusammen, daß er im Verein
*it Lossow und Seifjet über die Machtmittel des
«ndes verfügt . Er hat es zwar ganz pfiffig ange-
^Ngen, daß er sich auch einen Teil der Nationalsozia-
Mn sicherte. DieKampfscharen des KapitänsEhrh rrdt
Mrden aus allerlei staatlichen Fonds unterstützt , und
Dkonnte man sie von Hitler abzieben. Offenbar aber
fchen jetzt die Gelder zu Ende, obwohl das Reich in
^mmcsg-duld immer noch Bayern mit Mitteln vsr-
!5r8t. Alle jene Landsknechte sind ja einet Sachs
Mer nur folanae treu , wie sie von ihren Trägern
Mhlt werden Es ist also sehr wohl möglich, daß so
-swas wie ein Münchener Weihnachtsputsch, der sich
Aksma, nickt nur gegen Knilling , sondern auch gegen
Mr richten würde , droht.

Auf bin anderen Seite aber darf man auch die An-
Mwe nicht ohne weiteres von der Hand weisen, daß
*** Kahrsche Warnungsruf lediglich ein geschicktesA b-
^nkungsmonöver  darstellt . Die Herren v. Kahr,

Losscw und v. Ceißer stehen mit Recht in dem Be«
ö!vi hochverräterischer Umtriebe . Einmal muß die

Reichsregierung ihnen gegenüber durchgreisen . Kahrs
Erklärungen über den Hitler -Putsch wg^ en gleichzeitig
Selbstbizichtigungen . Außerdem hat Herr v. Kahr
durch die Inpflichtnahme der bayerischen Reichswehr
die Verfassung gebrochen und seine Aufforderungen , die
Vetriebssteuer - und die Landabgabe nicht zu bezahlen,
haben ihn gegenüber der Verordnung des Reichspräst-
denten über die Steuersabotage strafbar gemacht . Auch
die lammfrommste und verständigungswilligste deutsche
Regierung kann diese Verfehlungen nicht aus der Welt
schaffen. Der Tay des Gerichts muß kommen , wenn die
Staatsautorität nicht restlos vor die Hunde gehen toll.
Es wäre darum nicht verwunderlich , wenn die drei
Staatsr -erbrecher jetzt eine Putschgefahr an die Wand
malen würden, ' um den Zeitpunkt der notwendigen Ver¬
folgung noch etwas hinauszuschiebenl, N

Das ttpMe meMl.
München, lg . Dez. Der bayerische  L a n d t a a be¬

riet beute über das Ermächtigungsgesetz. Die gesamte
Staatsregierung war im Hause anwesend . Prandent
Königsbauer  wies in seiner Eröffnungsrede auf die
Notwendigkeit . des Zulammenarbeitens aller
Kreise  hin . um das Vaterland vor dem Ruin zu retten.
Ministerpräsident v, Knilling  versicherte , daß die baye¬
rische Regierung iederzcit sich ibrer Pslichten gegen die
b-rrtbedrohte Pfalz  bewußt sei. und schloß unter lebhafter
Zustimmung mit lkm Schwur , daß Bayern nicht von der
Pfalz lassen werde. Das Haus nahm dann einen Antrag
auf Haftentlassung des Abgeordneten und früheren Justziz-
ministers Dr. Roth  an . der sich am 8. und 9.  November
am Hitler -Putsch beteiligt haben soll. .. A

Hierauf wurde in die lebte Beratung des Er mach -*?
tigungegesetzes  eingetretcn . Finamminister Dr.
Krausneck  legte nochmals wiederholt in eindringlichen
Worten unter Hinweis ont die trostlose Finanzlage
Bayerns  die Notwendigkeit rüchifchtsloser Eimvarung
und größter Ovferbereitsckaft dar . Um schließlich die not-
wendmen Maßnahmen dvrik,führen zu können sei das Er-
mcchtigi'ngsneseb eingebracht worden . Es handle sich lebt
um Sein oder Nichtsein des Staates . Die Schicksaksstunde
de^ denillchen Volkes und des engeren bayerischen Staatesbaoe geschlagen: webe denen, die es nicht hören.

Unter allgemeiner Soannung wurden hierauf die Er¬
klärungen der verschiedenen Parteiführer
rntgegengenommen . Die Abgeordneten der Bayerischen
Bolksvartei der Bayerischen Mitteloartei und der Demo¬
kraten erklärten sich für 4ias Ermächtigungsgesetz , wogcg.'N
sich die Sozialdemokraten und ein Abgeordneter des
Baurrnbundes gegen das Geietz gustnrachen . Bei der Ab¬
stimmung über das Erwächtimingsaesetz wurden 145
Stimmen abgineben , davon 91 dafür und 54 dagegen Die
soz'alist -sche Linke und der Bauernbund haben gegen das
Gesetz gestimmt. Die notwendige Zweidrittelmehr¬
heit ist demnach nicht erreicht  worden , und das
Ermächtigungsgesetz g»lt als abgelebntt  Nack der
Abstimmung gab der Fraktionsfübrer der Bayerischen Dolks-
vartei , Abg, Dr . Held,  eine Erklärung ab . in der seine
Partei es bedauert , daß die verfasiungsmäßige Mehrheit
-.kür das ablolnt notwendige Gesetz nickt ansgebracht wurde.
Die Payerische Polksoartei werde alles tun . was geeignet
erscheine, um den Staat vor dem völligen sinnnziellen
Zrrlall zu bewahren . Sie behalte sich vor . einen Novell
an die Wähler  zu richten durch einen Aufruf nach
Auflösung des Land tags.  Der Bayerische Bcuern-
bund gelte für die Bayerische Bolksvartei durch die Ab¬
lehnung des Ermächtigungsgesetzes als ausgeschiedcn aus
der Ko.rlition

Rack der Erklärung des Fraktionsvorsitzenden des Abg.
Held,  daß der Bauernbund als aus der Koalition ano-
peichieden zu betrachten sei. dü' ite die Stellung des bayeri¬
schen Landwntschaftsministers Wutzelbofer  im Kabinett
erschüttert  lein.

Nachdem das Ermächtisunasaektz im Landtag abge-
lehnt wurde , -st mit einem Zerfall der Koalition und mit
der Auflöiüng  de -s Landtags  zu rechnen.

Auflösung , des bayerischen Landtags.
MSnchcn, 20. Dez (Eig . Drabtbericht .) Für deute

wird die Selbstauflssung des bayerischen Landtags er¬
wartet . Die „Münch. N. N." besprechen die dadurch, gr-
schassenc Sage und erklären daß es für die Recherung keine
andere Möglichkeit gebe, als nach Artikel 48 der Reichs-
verfasiung und nach 8 64 der bayerischen Verfassung weiter
zu arbeiten , um der drohenden Gefahr des Zu-
saw . mertrugs des Staates zu begegnen.  Das
Mort wurde dann das bayerische Doll haben , das dann ent¬
scheiden müsic. ob es Vertreter haben wolle , die das letzte
Mittel zur Rettung anwenden , oder solche, die den Staat
aus r-arteiprlitischen Interessen zugrunde geben lassen.

Umfangreiche Vorsichtsmaßregeln.
München, 19. Dez. Zu den Gerüchten von einem an-

sctl ' chcn Putsch,  der gegen den Landtag und gegen die
Regi . iung geplant gewesen sein soll, wird mitgeteilt , daß
im Lauie des heutigen Tages nmiangreiche Vorsichts¬
maßregeln  gctritkn wurden . Der Landtag hat polizei¬
lichen Sckutz erhalten . Ebenso wurdsy die Post und das
Telrgrurbenamt durch die Landespolizei gesichert.
Kritik an den Maßnahmen des Eeneralstaatskommils 'rrg

München, iS. Dez. Der Landtag nahm einen Antrag
F unke (B Vvt.) an . der allgemein eine einzehenee
Überprüfung der Drrsrdnunsen  des Gener -tl-
staat --krwm:siars v. Kahr auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet rerlangt . Im Laufe der Aussprache wurde von ver-

►schied»nen Leiten lebhafte Kritik an Wirtschaftsmaßnahm -i«
t-es Generalitaatskommisiars geübt.

Zahlen und nochmals zahlen!
as . Berlin , 20. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die zweite große Steusroerorduung
wird, nachdeni das Reichskaibinett gestern die Bestim¬
mungen noch einmal durchberaten und dabei einige An¬
regungen des 15er-Ausfchusies des Reichstags berück¬
sichtigt hat , heute oder morgen im „Reichsgesetzblatt"
erscheinen und damit Gesetzeskraft  erlangen.
Eine sehr angenehme Lektüre werden diese ziemlich
umfangreick>en Bestimm-ungen nicht gerade bilden, die
der Finanzminister dem deutschen Volke als Weih¬
nachtsgeschenk beschert. Die steuerlichen Anforderun¬
gen, die an alle Schichten der Bevölkerung in den näch¬
sten Wochen gestellt werden , sind außerordentlich groß
und nicht umsonst hat in der letzten Zeit der Reichs¬
kanzler ,wiederholt

an den Opfersinn der Bevölkerung appelliert.
Darüber wird man sich klar werden müssen, daß das
finanzielle Chaos unvermeidlich ist, wenn die neuen
Steuern nicht voll eingehen und nicht pünktlich bezahlt
werden:. Aber auch wenn diese Steuern rechtzeitig ein¬
gehen, wird di». Finanzlage des Reiches um die
Jahreswende doch sehr schwierig werden , da die neuen
Steuern erst im Januar fließen werden . Das Auf¬
kommen aus diesen neuen Steuern läßt sich einwand¬
frei natürlich noch nicht angeben , doch rechnet man mit
einem Ertrag von

etwa 690 Millionen Koldmark für das erste Viertel- *
fahr 1924.

Man hofft, bei einem vollen Aufkommen der Steuern
und bei planmäßiger Herabsetzung der Staatsausgaben
nach Abschluß des Vierteljahres einen Ausgleich
im Reichshaushalt  erreichen zu können, wobei
allerdings zu berücksichtigen ist, daß sich heute noch nicht
genau au geben läßt , wie hoch der Staatsbedarf im näch¬
sten Vierteljahr sein wird . Auf jeden Fall muß aber
alles geschehen, um

einen Ausgleich im Haushalt
herheizuführen , denn der Rentenmarkkredit in seiner
gesämten Höhe von 1,2 Milliarden Rentenmark wird
in Kürze bereits erschöpft sein, einen Zusatzkrcdit aber
wird das Reich von der Rentenbank nicht erhalten.
Darüber hat der Verlauf der gestrigen A u f f i cht s-

LeklüintmllAWen-der%\m\I. WinlandkmulWi.
Von der Jvleralliierten Nbelnlandkommlsiion «eben

vns nachstetzrndeamtliche Bekanntmachungen zur Verösient-
lichung aus Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu:

Bekanntmachung.
Das Zelldirektionskomitee hat beschlossen, für Post¬

pakete. welche Weibnachtssrndungen enthalten , folgende
Verkebrserleichterungen zu gewähren : Während der Zeit
vom 12. bis 36. Dezember einschließlich können Postpakete
bis zu einem Gewickt von 5 Kilogramm , welche die Bezeich¬
nung „Weibnachtssendung " trag -n. über die Ostgrenzc ohne
Abiaufgenkümignng befördert wtrden und sind lediglich
einer Tare unterworfen , die folgendermaßen ^ festgesetzt ist.
0.20 Eoldmark pro Paket bei der Einfuhr . 0.10 Eokdmark
pro Paket bei der Ausfuhr.

Für Pakete , welche nacbbezeich-nete Gegenstände ent¬
halten : Edelmetalle oder Gegenstände aus Edelmetall,
Edelsteine, Wertpapiere . Kunstwerke und Kunstsegenstände,
Seide und Seidenwaren . Tabak . Zigarren . Zigaretten,
Synihetische Farbstoffe , Chemische und pharmazcuiische
Produkts , Sacharin . Pelze und alle Arten Pelzwerk . Elfen¬
bein und seine Nachahmungen . Ga »at . Ovtiicke Instrumente
und Gegenstände der Feinmechanik . Gegenstände der llhr-
macherei. Taschenuhren, Wand - und Stebuhren , kann die
den WeihnackitssenLungen zugebilligte Verkehyserlelchitie-
rung nicht gewährt werden . _ t

Die zollamtliche Behandlung der Sendungen richtet
stck nach den in Zirkular Nr . -1750/E . D . D. festgesetzten
Bed'ngungen . ^

Die gewährten Vergünstigungen hören am 37. Dezem¬
ber 1928 aüi Die Zollabfertigung aller nach diesem Zeit¬
punkt einaeführten und abgesandten Postpakete findet nach
dem vorgenannten Rundschreiben statt.

Cercle de Wiesbaden -Ville . La D416au6 de la H. C. I. T. U.

Verhaftung von Preistreibern.
Entsprechend den Verfümingen der Ordonnanz Nr. 232.

welche sich auf die übermäßigen Preissteigerungen beziehi,
bat die französische Polizei in Wiesbaden auf .Befehl der
Militärbehörden eine Reihe von Kontrollen in verschie¬
denen Geschälten vorgenommen.

Wegen Preiswuchers wurden vier Kaufleute verhaftet
und weiden vor das Militärvolizeigericht gestellt werden.
Es bandelt sich, um folgende Fälle:

Ein Kaufmann verkauft « einen Puppenwagen für
100 Gnldm«rk mit einem Gewinn von 100 Prozent und
einen kleinen Cvielbär aus schlechtem Plüsch für 28  Gold¬
mark — 100 Franken , mit 2000 Prozent Gewinn . — Ein
Metzger verkaufte Scliweinefleisch kür 1 Billion 900 Milliar¬
den dar Pfund : Schweinefilet 2 Billionen 300 Milliarden,
iiir eine andere Onalilät wurden verlangt 2 Billionen
700 Milliarden . — Ein Delikatestenhändler verkaufte ein
Biund Schinken für 3 Billionen 800 Milliarden . Schweine
fett für 3 Billionen 600 Milliarden . — Ein Geflüael-
bändler veikauite eine Taube für 1 Billion 500 Milliarden.

Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Deleeu4 de la H. C. I. T. R.
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ratssitzung der Rentenbank keinen Zweifel
gelassen .' Der Reichsfimrnzmintster hat sich mit feinem
Antrag auf Gewährung eines Zufatzkredits für dav
Reich einen Korb geholt , da der Aufstchtsrat der Nen-
tenbank die Auffassung vertrat , daß

ein weiterer Reichskredit das Vertraue« zur
Rentenmarl untergraben müsse.

Es soll eben unter alle « Umständen verhindert werden,
das, die Rentenmark den Weg der Pap lermark geht.
Man wird deshalb den Beschluß der Rentenbank nur
billigen können, denn wenn der Reichsftnanzmimsior
auch davon sprach, datz es sich nur mn einen vorüber-
gehenden Kredit handele , der keine mflatromstuchen
Wirkungen habe, so mutz man dahinter reider ein
grotzes Fragezeichen setzen. Für die Rentenoank mug
jedenfalls der Satz gelten , datz man dem N-lch Nicht den
kleinen Finger reichen dürfe , es konnte sonst die gabze
Hand nehmen . Aber gerade aus diesem Drund , um
eben die neue Währung stabil zu halten , yeitzt e->für
den deutschen Bürger jetzt: Zahlen urü nochmals zah.en.
Da hilft , kein Jammern und kein Stöhnen , es bleibt
nur die Wahl : Pünktliches und richtiges Zahlen oder
allgemeines Finanzchaos und Staatsbankerott!

Beschlüsse de« Reichstabinetts.

sür »»«erliche Zwecke eine VermögensaufstellunÄ in Gold --
mark für den 1. Januar 1924 »u macken. Bei der

-Bermö,rn »fte«er
!oll am 31. Dezember 1928 ein, neue Veranlasrna für 1924
statlfti 'Len. Bei der Erbschaftssteuer wird dre Umstellung

eine neue Mmstmfneii }?

auf Goltmarf vorgenommen . Desgleichen wird bei der
Kavitalverkehrssteuer  die Eesellschaftssteuer aus
Geldmark umgestellt. Für die Wertvapier - und Börsen-
urnfntzsteuer wirb der Neichsfinanzmimster zur Umstellung
auf Gold ermächtigt . ,Die Wechselsteuer
ist aus Goldmark umgestellt. Der Finanzminister kann bis
zum 15. Februar 1924 eine Borsensteuer bewilligen , die an
die Zulassung an einer inländischen Börse oder an ihren
Besuch sich knüpft. Die B e r s i che r u n g s st e u e r betragt
bei d-r Feuerversicherung fortan 4 Prozent der Prämien.
Die Kraftsahrzeugsteuer  ist verzwmeinbarbfacht.
die Personer .Abrseugsteuier verdreifacht . Die Betriebs-
fristen und die Landabgaben werden -mit dem 1. Januar
1924 aufgegeben. Wenn die neuen steuern rechtzeitig ein*
gehen und die Ausgaben die Anschläge nicht in unvorher¬
gesehener Weise überschreiten , wird der tlbergangsetat vor¬
aussichtlich in sich balancieren können.

Rentenmarkwechsel des Peiches.
(Eig . Drahtbericht .) Um eineBerlin , 20. Dy, . - . . . . . . . .. #

kurzfristige Anlegung , von Rentenmark-

BerN«. Dez. (Eig. Drahtbericht.) . Amtlicĥ roird
Reichskabinett,mitsrtriltV Das ' Reichskadinett erklärte , sich in seiner

Wll w « SÄ « St»
keine Zustimmung . Eingehend würbe die Frage der B1hpr OfTfllCn Ullw Ov
fttorften ' n Äorverhandlvr .gen mit ben Landern etti&u*
fiten  Weiter hat das Kabinett m Aussicht genommen,

sich mit der Gründung einer rheinisch - « eMalische -
Notenbank  einverstanden m erklären wenn bestimmte
Bedingungen erfüllt werden , die in den letzten Tagen mn
den Vertretern der rheinischen Banken erörtert worden stnd.

Die 2. Sleuernotverordnung.
iq Dez über die in den nächsten Tagen zur

R-röfttertlichung kommende zweite Steuernotverordnung
erfahren wir. ^ Einkommensteuer <
*üt 1923 soll mit der bisherigen Borauszahlung der neuen,
am 19 Januar 1924 zu leistenden Zahlung von grundsätz¬
lich' 49 Goldpiennigen pro 1000 H . JahrechteuersMld vom
Jabre 1929 abgegolten werden . Hai der

bestanden ")« ermöglichen , werden voraussichtlich
vom 22 Dezember d. I . ab durch die Reichsfinanzver-
rvaltuirg den Banken . Bankiers , Girozentralen , Spar,
kästen,' Kreditgenossenschaften, Handels - und Jndustrie-
firmen und landwirtschaftlichen Verbänden -auf Renten,
mark lautende W e chse-l d e s Reiches  abgegeosn.
Die Wechsel, die in Abschnitten von 5000 und 10 000
Rentenmark ausgefertigt werden und eine Laufzeit
zwischen 14 Tagen und 3 Monaten haben , können ie->er-
zeit auf sämtliche Reichsbankanstalten gebührenfrei ge¬
zogen werden . Die Fälligkeitstage sind der 10. und 20.
und der letzte Tag des Monats . Die Zinssätze bewegen
sich fa nach der Länge der Laufzeit und der Höhe der Be¬
träge zwischen8 und 9 Prozent . Banken. Girozentralen,
Sparkassen und Kreditgenossenschaften erhalten eine be¬
sonders Provision in Höhe von IVs Prozent

Boris , 29 Der. Der »New Port Hera ^ " berichtet au?
Washington,  die republikanischen Mitglieder de?
Marineausflkuste » von Senat und Repräsentantenhaus
würden möglicherweise Präsident Coolidge  als Ergebnis
ihrer zurzeit schwebenden Beraiungen . voftchlagen. ein«
neue Adrüstungskonserenz  elnzuberufen , die sich
insbesondere mit de? LvNfabrt und den Üntersee.
booten  beschäftigen wurde . Es sollte aber von den i,
Betracht kommenden Senatoren und Mitgliedern d.-
Renräsentantenbau !« nichts unternommen . werdem bever
Präsident Coolidge seine Zustimmung erkläre . 29 * Bor-
schsog würde möglicherweise feste Gestalt annehmen da-
durck. daß. die im letzten Marinebudaet festgelegten Poll¬
machten geltend gemacht würden , die Ä^ hnabmen Lu einerweiteren allgemeinen Herabsetzung der Rüstungen vors eh«»

Der .New Bork Serald " der ein solches Programm»
der englischen Unterstützung für sichei bält hat auch bereit,
eine Umfrage in französischen 'Kreiten  über
diese etwaige Initiative veranstaltet und sich u. a. am
Quai d'Orsay erklären lasten, die franzoMcke Regierung
ft ' grundsätzlich zu einer solchen Konferenz bereit , aber ge-
wiste Einzelheiten erforderten natürlich eine genaue Nach¬
prüfung Frankreich könne nicht mit verbundenen Auge»
zu einer Konferenz geben, die auf seme Sicherheit und
seine Fühlung mit den Kolonien von .Einfluh sei. Die
französische Regierung , so fährt das ^ latt fort , habe es
tropdcm mit der Kovierenz nicht eilig , weil diese mog.icher-
me'se neue Konflikte  Hervorrufen , wurde , die di-
Enanete der Sachverständigenausschüst«. die von der Rev«.
rationskommistiU eingesetzt wurden , durchkreuzen konntenübeidics ziehe Potncarö  es vor, für die bevorstehend.»
Wahlen feinen Gegnern keine neuen .Argumente zu liefern,
indem er durch die Annahme „ eines Abrüftungsvlanes
Frankreich eiwa in eine inferiore Stellung bringe . Es ent¬
stehe natürlich auch die .Frage , vb Deutschland  an den
neuen Abmachungen teunehmen solle und welch«. Garan-
tiett cs dafür au liefern hätte , dab es rncht ^ ne Verkehrs,
flette in Bombengeschwader unEnd .e. Das einzige Mittll.
dies su verhindern , wäre nach den Worten i .einer hoch-

stel'evden französischen offiziellen I ^f^ nftchkett eine formest«Vereinbarung . wonach sämtliche Ant onen jedem Staat de»
Krieg erklären würden , der das neue Abkommen verletze.
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Das polnische Kabinett,

M ' ein A « h7° °r dem Juni NW ^ Sand-
»Km .- tzSL. ,» BBg
autzer Verhältnis zur Leistungsfäbinkeit . so kann das
Finanzamt die Abschluhzabluna ermablgen oder erhoben.
Boi den mit dem Kalenderiahr bilanz -erenden Erwerbs-
/-ripniAoitpn bie (fiubsfiMunö 60 (Solbofenttiö pro
E M KörmWtÄteuer 19S1/2S Für 1924 sind neue
Vrrauszahlungsmahstäbs aufgestellt .- Âuauit

! rin ?’ ffiSomart . « ■ ‘ “ Ä

SHSfflf 'MfS jSräuSS 'l --n
St ,fn " 'ÄS ” Wf ’SnS . ' M.

«1 den Ausgaben so gestellt werden , dah vrerteliahrlich von
ersten 2900 M 10 Prozent von weiteren Beftagen

20 Prozent am Ende des Vierteljahres bezahlt werden.
Das durch oom  Arbeitslohn '

sÄtK ' sr » na,,,\ Äte M ä

SÜ ' iÄÄ “ i ? Ä te l,“
Ka»italeinkommen

ittfien Gesellschafter und Schuldner von Zinsen wertbestän¬
diger Anlagen fortan ^ Prozent abzufuhren . Dre en ^

‘ » ÄTiS . « 'S

Die Verhandlungen zur Umbildung des Ruhrsqndikata.
Berlin , 19. Dez. Die Verhandlungen der rheinisch-

westfälischen Zechenbesitzer zur Umbildung des Ruhr-
snndikats sind trotz angestrengter Bemühungen noch zu
keinembefriedigendenAbschluh  gekommen.
Da die Frist , die die Beteiligten sich für die Umbildung
aesetzt haben , mit dem 19. Dezember abläuft , hat sich
die Negierung entschlosten. den ZMmmenschlug der
Zechenbesitzer über die EeltungÄdauer des am 31. De¬
zember 1923 ablaufenden Vertrags Hinnus bis zum
5 Januar 1924 durch eine Verordnung zu verlän¬

gern.  Hiermit soll die Weiterfiihrung der Tinigungs-
verhandlungen ermöglicht werden.

Marschau . 19. Dez. >Das neue polnische KaLinett sitzt
sich wie folgt zusammen : Lgdkslaus " b s k l . Mimstel-
vrastdent und Finanzen . Soltau.  Inneres , Wytga-
nowski  Justiz : Seskowski.  KriegkMlNistenum:
MiNan 'zswski.  Kultusministerium : -Kiedron.
Handel und Industrie : Tyszka.  Verkehr , Sa .ro ros ft,
Arbeit ' Lu ^>kiewicz.  Leiter des Ministeriums tut
Aa-'arreform ' Bertoni.  Leiter des Minlsterlums .de?
^iutzorn' R a'ck» v n s k i Leiter des Volkswirtichaftsministz-
C ' Rvbcr » nski  Leit .' r des Ministeriums ftr
öifeatlichc Arbeiten.

Au.
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Die Regelung des Eisenbahnverkehrsin det englischen
Zone.

Köln. 20. Dez. (Eig. Drahtbericht̂) Wie dis
Köln . Ztg ." meldet , sind gestern zwei Vertreter des

Reichsoerkehrsministerrums hier eingetroften , um m,t
den drififä )>en 8̂e ĉl̂ un^öhêh>örden üder die
der Verkehrsfragen im Brückenkopf Köln zu verhandeln.
Die Vertreter der französisch-belgischen Eisenbahnregie
haben an den Verhandlungen nicht teilgenommen . Di«
Besprechungen werden heute foptgeführt.

itberganqsgelder für nicht wieder eingestellte
Eisenbahnarbeiter.

Berlin. 19. De«. Wie das Reichsverkehrsminist-rium
mifteilt erhalten die von der fvanzostich-belenschen Eisen-

SÄ “ «fe . &SWÄ !S!K
M fu ! bi « «. * > .  Hdftstabn IK -,nirht in der Laae llt. TOlfWnoe uoergui>»^>r>ur. « «•*'

| heiratet? zwei Wacken ohne die anderen emen Wochen- ,lobn. Dorausietzung ist. datz die Arheiter über -1 Jahre
! und seit weiltastens einem Jahr beickaft gt slnd̂ ^ ^ ^ ^

Das Problem , von welcher Mehrheit Polen remeck
werden lcll . will nickt zur Ruhe kommen. Dgs Rechts
kabmitt das von so starken Namen , wie K ôrfantv und
Milos  unterstützt wurde , ist über bie Agrarreform 8"
stüizi Witos Bauernvartoi . ionft zu ledem Komvroin
bereit konnte dock ein Gesetz" Ickt schlucken welches nur dtz
deutschen Grundbesitzer enteignet , den polnischen Erohg . ->n^
b? in a^er beinahe unangetastet lätzt. . Der Bolksvarteil«
Tbngutt  versuchte darauf , ein Kahmett der Linken zi
bilden Dies wäre mcglich gewesen,, wenn er stch daher auf
die nationalen Minderheiten batte stutzen wollen u»
können Die Minderheiten -unter denen die Deutschen da
stärksten Faktor bilden , hätten ihm die parlamentarisch
Un êrsiützi'ng gewitz nicht verweigert , wenn er in seine
Politik auf ihre Rechte und Jnteresferi dre gebuhrenr«
„ückstckt hatte nehmen wollen. Abxr »n Mlen haftet einem
Kabinett welches lick auf nationale Minderheiten stutz-,
heutzutage noch ein Odium au . welches dem Volksvarteu«
untragbar schien. So hat er dann seinen Auftrag zuruch
aeaeben und srerr Grabski  bildete nunmehr e,n au her
varlameutarisches Beamtenministerium . Dm Regierung?-
krilen werden in Polen so lange keiner stetigen und M
gef' stigten Nositik Platz machen können als man in dl î f̂nden Kreisen stcrrr an der Flktwn festhalt , datz
ein" Nationalstaat und kein Nationalitätenstaat lei. &
arftt eben aus die Dauer nickt am so starke nationase Mi»
derbekten nur als Objekte der Gesetzgebung zu behandeln
eine sie gleichberechtigt an der volittsch-varlamentarisihtt
Vertretung des Landes teilnehmen zu lasten. Durch bttt
Meibode . immer nur>gegen und niemals m,t Mlnderbeite
.fremde- Rationalität zu regieren , wird die innere Svannu»
rerewigt und der Wiederaufbau der Finanzen und «
Wirtsibaft zu einem unlösbaren Problem!
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Aus Ärmst und Leben.

datz es eine
durch
Frage

s eine moderne national -iüdisLe ^
bedeutende Dickte; eme sckarse Au
, ob es auch eine ludiicke Kun

Nndierer und Lithographen , die hier zu Morl roim
men ' liefern den Beweis , datz eine solche Kultur , falls sie. noch
nicht besteht sich doch aus vorhandenen Änlätzen entwickeln
Gsst Me Ornamente wurmzerfressener Synagogen d.e vtt-Holzschnitte und sehr dekorativen hebräischen Buck-
9»b?n in alten Leaendenbi ckern bieten den jungen Künst-
Î r« r̂eiche Anregung ^ Fickt alle schöpfen aus der^Tradifton

's ° meŝ Kstisch " dünk?es . astatische? und ^ ^ brtaulend -" aftes

rMgNLke ? "JS ^ i7 " ? ll?r ' Sttt °^
Liebermanns technisch glänzende Radierungen konnten in New
ÄÄk oder in Paris ebenso gut gewachsen sem wie in Berlin.
Um die elementaren HolzsMNltte von Budlo l n̂dl ? tnnhardt

die Luft des Ghetto . Hier rverden die Marcken der
öaaada lebendig und die Wundergeschichten. die uns Alartm

.naiven ^.on rutniruer
Segen Jakobs mit alttestamentlichrr Muckt,
vier Blatter vom Tod , deren kables Weitz.

H. Kroll bringt
vier Blätter vom Tod . deren rames -weis , vv»

weniger zu interessieren , dagegen lauen einige kleine Plastlien
uno veirnnungen oer verirorornenouttb»
empfinden , welch starkes Talent mit ibr dablngegangen ,Ut.
Die Ausstellung wurde am Sonntag von Dr . Kabn (Wies¬
baden) mkt einigen Worten eröffnet , worauf Maler E. Fabro
eine Führung veranstaltete , die am zweiten Weibnacktstag

wiederholt werden „soll . - In ,der Buch e r st u b e a mM"uleum "Äbteilung " für Krävbftche Kunst.' .Serrnäarten-
stratz! 10 bat Ernst Wolfs -Malm  eine , gröbere , Anzabl
von°ü !gemölden ausgestellt , die bier ist.K?,schlossenem Rahmen
eine fast noch stärkere Wirkung auslosen^ als im.^Muleum.
D? ruhigen , in ' sich abgeschlöstene< KKn° ositi°nen in Verbin¬
dung mit dem mahvoNen Kolorit bestätigen erneut das dko
rative Talent des Künstlers . Alle diele Bilder — Die Attti

Totenklaae " Ruf ". ..Erhebung " ulw.. tun nichts zur Sacke
NnN rsivtltmiscke Klänge , weich und wohllautend , mag es

sich um schon bewegte Akte oder um heroisch stilisierte Land-
imaften handeln Einige graphische Arbeiten , die die K'm t
mnlfs -Malms vielleicht noch rerner offenbaren als die Öl-
oilder ' sind in den Schaufenstern der Bücherstube «ro. ^ "tim

Uraufführung in Frankfurt a. M Aus Frankfurt
wird uns geschrieben: Mit der Urauftübrung des Schaulviels

n>i>f>iiream ' von Melchior Bischer,  dem Kletstvreistrager
1923 ^bat lick Richard Weichart ein doppeltes Verdienst er¬
worben : Ns Intendant durch die Wahl des Stucks , als
NeaiÜeur durch den Schwung und dre. Kraft , womit er em
zum Besten fähiges Ensemble zu den höchsten Leistuncwn bin-
rck Der Vorwurf des Stückes ist dankbar , aber nickt neu:
schön mehrfach ward uns die Leidensträne des Clowns ge¬
zeigt die unsichtbar bleibt unter der angenommenen MaKe

kannten Stoff tti leinen Bcvnn schlagt. Schon der Äuftakt tit

sxÄ > t. * s üs .« sä
ü,«»' “ " 36m Sil » bÄitaVM

durch seine Spähe erheitert , erfahrt er . datz ^ ine Gefteote ibn
betrogen ' zu oem Schmerz der enttäuschten Liebe gesellt nch
der schwerere des Zweiiels ob sein Kind soeben gehören, em
Kind ist oder — des anderen . Die Geliebte gestebt ibre
"Auld : er weist sie aus ,-mem Saus und - mordet das
Kind!^ Vom Gericht verfolgt ? verdächtigt er die Mutter der
Tat . Sie leugnet , zuerst, a8er von neuem bezichtigt gibt swTat . wie leugnet zuern, aorr vo» »rur .»
ihr Leugnen auf und/ nimmt , die Eefangnisstraseeinem Jahr erlangt sie die Freiheit wieder ., Und

an . Na ^.
Debureau

ftwickelt. verlieb der Dichter die Töne warmen , .tief -n Men-
ichentums. Der Schwung des unaufbalyam vorwartssturmen-
den Ge chehens. der ' biinte Farbenreichtum , die Kurve des
Ablaufs in Szene wie im Stuck mit bober Kunst zu möglichen
Spannungen gebogen, eine . Sprache, anäemessen glei« fern
von plattem Überschwang wie von ärmlicher Kargt^ tt, — dies
mögen dre hauvlfächliäien Vorzüge sein, die dem Stua einen
gami besonderen Reiz und Wert verleiden . Um so freudiger

mag man es dem Dichter gönnen, seine Gestaften in .meisterhaften Verkorverung sehen zu dürfen , die rbnen m
Frankfurter KW «ab Allen ° °r° n der Debum
^ritz Odemars : er wrrd nrckkt leicht su errermen «em.
Leöntine Sagan . Ben Svanier Kurt Bobme botest vollko«
mene Leistungen . Der Beifall der Theaterbesucher
freundlich , wenn auch etwas zögernd.

Aleine LftronU.
Theater und Literatur . Diebin der letzten ..UnterG

tungsbeilage " des Tagblatts veröffentlichte Humoreske .D
schlaflose Nacht" war von Sans H e i d I i e ck. Der Name o«

»erfassers ist infolge eines technischen Versehens nicht B
ieltung gekommen. — William B ü l l e r . ein beliebtes a

in Wiesbaden durch Zahlreiche Gastftiele .bekannter . Clara
iVrfomifer »einer Zeit , ist aus SÄIotz Dölitz hei, Leivzia. J-,
iäbrtö . gestorben. Er hat in urigezählten Aufführungen de
:Strien gespielt und den Tvvus dieser Rolle für lange 3»
festgelegt. — Auher Eeneralintendanj Dr . Zeitz wurde aw
München Dr . E . L. S t a h l. erster. Dramaturg und stell« !
tretender Intendant der Bayerischen Landesbubne M
ordentlichen Mitglied des Verwaltungsrats desBerbands a«
Gemeinnützigen Theater gewählt . — Wie aus Münchens)
meldet wird , beging der, dortige Journalisten - « »I
Schriftstellerverein  die Feier seines 40lahrige'
B e st ehe  ns . Der .1.^ . Besitzende Chefredakteur .̂

tm

Scharre" teilte mft." das"'de? ' Verein' zum erst.enmal " feit
stehen korrespondierende Mitglieder in auswärtigen Stach'
ernannt bat zunächst den Präsidenten der Wiener Concoia
Wengraf/den ^Jnhader des Nikola-Verlags in. Wiem Rick
Kola . Knut Samlun und Georg Brandes . Weitere Ernennt
gen sind in der Schweiz. Svanien und Nordamerika ,n »Z
sicht genommen. — Wie aus Zürich  gemeldet wird . koE
Die ^Entlassung " von . Emil Ludwig  bei ihrer Schwei

Üraufführung im Züricher Schausvielbaus einen stak
Publikumserfolg erzielen. Neben dem bekannten Da ritt.
Kaiser Wilhelms H .. Siegfried v. Ovven. zeichnete fick ve!«
ders als ebenbürtiger Partner der Bismarck Fram Ewer«
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Wissenschaft«nd Aechntt̂ Aus dem S â a g wirddet : Ä einer Versammlung zahlreicher

Professor E i n st et n soeben die g o l d e n e
„Genossenschaft zur Förderung .der Natur .- undHlleKHeilkuiü»

2. die nerv--.-
_ _ _ _ Vorsitzende?

ZnsuUn-Kvmitees . Eeb .-Rat Minkowski (Breslau ), über °
oisherigen Erfahrungen mit Insulin  svrecben. Der
greh findet , wenn eine Tagung in Wiesbaden  nickt m
lich fein sollte, in der Woche nach Ostern in einer» v
Mitteldeutschlanos statt.
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Donnerstag, R . Dezember 1823. Wiesbadener TagME Rr. 287. - Sette ?.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Wiedereröffnung des Großen Hanfes.

Don der Intendantur des Staatstheaters . erhalten wir
-slgende Zuschrift : Am Sonntag , den 18. Marz d. I .. kurz
nach Schluß der „Rienzi "-Vorstellung . ist die Buhne des
Groben Hauses" ein Raub der Flammen geworden, ohne da«

die unmittelbare Ursache des Brandes bat ieststellen
fassen. Da bei dein Bau des Hauses bereits auf die Jeuler¬

erbeit ausschlaggebender Wert gelegt worden war . und der
-uschauerraum. das Foyer . die Ankleideraume . die Bureaus,

»j, Bibliothek . die Werkstätten und der größte Teil der
Magazine erkalten geblieben. Auch dadurch, daß die Dach-
ianstruttion verhältnismäßig früh ernstürzte und den Mam-
rften den Abzug nach oben gestattete und der eiserne .Vorbang
»andbielt. blieb das Feuer auf seinen Herd beickmnkt. Da
„un das Tbeater im Kurleben des Weltbades Wiesbaden
Ms eine maßgebende Rolle gesvielt bat . ging die Stadt , die
Besitzerin des Gebäudes ist mit Energie und Umsicht loiort an
den Wiederaufbau des Bühnenhauses und beauftragte
"gch- und ihr Mafchinenbauamt , im, Benehmen mit

ihr
der

Leitung des technischen Betriebs im Staatstbeater unvezrug-
ljch die nötigen Vorarbeiten zu beginnen . Inzwischen wurde
die finanzielle Grundlage des Unternehmens ,nach Möglichkeit
chettustellen versucht, indem äußernden stadtikchen ^orver-chäiten vor allem auch der Staat , die Bürgerschaft und die

«ielen auswärtigen Freunde Wiesbadens mit Erfolg für die
rache interessiert wurden. Nach einigen Woche» schon begann
stsdann der Neubau des vollständig ausgebrannten , mögen
Bühnenhauses. der trotz der schwierigen vol.itischen. wirtschaft¬
lichen und Berkebrsverbältnisse unter Aufbietung aller nnan-
ellen und technischen Möglichkeiten so weit , gefordert wurde,

dab das ..Grobe Haus " nunmehr beute nnt. einet Festvor-
iituung von Wagners ..Lobengrin " wiedererüffnet werden und
son neuem seine alle Stelle im Kunstleben der Stadt und des
Landes einnebmen kann. „ .

Diese Tatsache, die der Anerkennung weitester Kreise des
-in- und Auslands sicher ist. -verdanken die Kunstfreunde,
-über den zuständigen Staatsbehörden in Berlin , in erster
Linie der kunstbegeisterten Initiative des Magistrats und der
Stadtverordneten der Stadt Wiesbaden , der Ovferfreudiakett
seiner Bürgerschäft und der in- und ausländischen Freunde
Wiesbadens, den auberordentlichen technischen Leistungen des
in engstex Fühlung mit den technischen Vorständen des
Staatstheaters arbeitenden Hoch- und Maschinenbauamts . so-
me den an der Bauausführung , teilweise unter Verzicht aus
Gewinn, beteiligten Firmen und Handwerksmeistern mit ihren
Angestelltenund Arbeitern und der Mitarbeit der staatlichen
AufsichtsbehördenWiesbadens ^ Sieverdanken ^sie aber auch
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dem Entgegenkommen der Interalliierten Rheinlandkom¬
mission in Koblenz und der örtlichen französischenBesatzungs-
Morden . die für den Neubau alle gewünschten Erleickterun-
,en bereitwilligst gewährt haben. ,

So hat denn Wiesbaden sein Tbeater wieder , und zwar
«unmebr ein Theater , das mit allen nur denkbaren techni-
chen Neuerungen versehen ist und . namentlich was Beleuck-
wngstechnikund Feuerschutz betrifft , das Modernste darstellt,
ms es heute aufdiesem  Gebiet Lberbauvt gibt . Mögen die
Hoffnungen, die Wiesbaden und seine Kurgäste beute an die
Wedererösfnung des ..Groben Sauses " knüvfen. in Erfüllung
geben und sein Theater der ibm gewordenen groben Kultur-
lusgabe auch weiterhin gerecht werden : ein Sort wahrer
Kunst zu sein, eine Musterstätte für aus dem Geist unserer
>eit heraus gestaltete Aufführungen dramatischer Werke aller
Art und Gattung . _

nen aus eine weitere Verbilligung der Breite
mit Nachdruck hinzuwirken. Andererseits müssen sie aber
doch auch darauf Hinweisen, dab das die gewerblichen Erzeug¬
nisse lediglich verarbeitende und nicht selbst vrodmierende
Handwerk in der Preisbildung vollkommen a bba n gig
ist vom Erzeuger und Vermittler der Waren,
rm vorliegenden Fall von der Industrie . Landw -'-ischaft und
dem Großhandel , deren Kartellen und Syndikaten . Sollen
deshalb die Bestrebungen im Handwerk, auf einen weiteren
Preisabbau Erfolg haben so mub zunächst bei der Pro¬
duktion und dem Erobbandel  eine Verbilligung ei„-
setzen. Auch die Stadt bat es in der Hand durch..eine ange¬
messene Herabsetzung der Preise .kur Gas.
elektrisch es Lickt und Kraft  die Preissenkung im
Handwerk und Gewerbe günstig zu beeinslusien. Wenn es
dann noch weiter möglich ist. die dem Handwerk auserlegten
unproduktiven Arbeiten für die Berechnung und Abführung
der Steuern , der Beiträge für die soziale Versickerung. uiw..
»u beseitigen, dann wäre der Weg kur e»ne durchgreifende
Preissenkung im Handwerk geebnet. ^ . . .

Im Anschluß hieran richtet der Gewerbeverein — Stadt¬
verband an die gesamte Wiesbadener Be o ö I ke r u n g. ins¬
besondere an die Hausbesitzer,  wie auch  an die arbelt-
vergebenden öffentlichen Stellen die dringende Bitte : labt
nunmehr dem einheimischen Handwerk die schon so lange »u-
rückgestelltenAufträge zukommen. Sorgt dafür , dab die Ar¬
beitslosen wieder,Erwerb und̂ Brot finden . Ihr . leistet damiteinen ' "len wichtigen Dienst rum Wohl der Gesamtheit und in der
Aufbauarbeit für unser so schwer darniederliegendes Vater¬land.

— Rote Personalausweise . Die Eltern . Vormünder und
Anstaltsvorstände werden daran erinnert , dab alle Personen
vom vollendeten 16. Lebensiabr ab im, Besitz der für Wies¬
baden vorgeschriebenen Personalausweise sein müssen. Bum
Antrag auf Ausstellung dieses Personalausweises bei der
Polizeidirektion ist bei denjenigen , die hier geboren oder bei
den Eltern wohnhaft sind, die Vorlage eines Lichtbildes und
der Hausbaltunasnummer der Eltern erforderlich . Die An-
Mse sind Marktstrabe 4. Part , links , persönlich in der Ze,t
Mn 8—12)4 llbr vormittags zu stellen.

— Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten
(Ernährung . Wohnung ^ Beleuchtung . Heizung und Be¬
kleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen

Tägliche Wirtschastszahlen
(in Mllliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkurs) . . 1009
(Amtlicher Dollar -Mittelkur , in Berlin am

19. Dezember . - 4200000000000  Mk.)
Rekchslnder (Stichtag: 17. Dez. — Abnahme 8,4'/, ) 1183
Grotzhandelsindex (Stichtag: 18. Dez.) . . . . K. 1245
Wiesbadener Tenerungszahl (vom 17. Dez.) . . 1001
Goldankaufspreis (20-Marlftück). » 207
Silberankaufspreis (l-Markstück). 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

„ „  Gemeindeabgaben . . . 1500

Postg-bllh- cn { f»
(Im Ortsverkehr:  Brief 60, Postkarte 30)
Telephon - OrtSgejpräch . 150

Brotpreis . 650
Gaspreis (1 cbm) . 249
Lichtstrom (1 Kw.-St .) . . . . . . .  640
Wasser (1 cbm) . . . 160

Multiplikator für den Steuerermäßigung,-
abzug (vom 16. bi? 22. Dezember) . . . . 659099

rede wies der Vorsitzende auf den Ernst der Zeit bin und dab
es der Verwaltung nur unter Aufbietung.aller Kraft gelun¬
gen sei, die Genossenschaft durch die wirtschaftlichen und
finanziellen Klippen der Jetztzeit SU fuhren . Den Bereitüber das abgelaufene Geschartsrabr 1922/ 23. erstattete der G-.
sckäftsführer Direktor OttersbaÄ . Nach ibm ist die Mit-
gliederrabl im Geschäftsjahr von 9140 auf ^4 .̂ 93 gestiegen undbeträgt heute rund 18 000 — wohl der beste Beweis dafür,
welches grobe Vertrauen man der Genossenschaft entsegen-

Preisabbau.
Der Eewerbeverein — Stadtverband für Handwerk , und

Aewerüe tckreibt uns : Seit Wochen und Monaten befindet
«ck> das H a n d w e r k in einem jckweren Existenzkampf. Je
mehr die Geldentwertung fortgeschritten, um so mehr blieben
sie Aufträge aus . Viele noch im Sommer volloeschÄtiate
betriebe mubten zu Ärbeiterentlassungen schreiten oder voll-
indig stillgelegt werden . Dadurch bat sich das Heer der . Ar-

..itslolen weiter vermehrt und das wirtschaftliche Elen » ist
sröber geworden. Endlich tut sich ein Lichtblick auf . und das
Handwerk sabt wieder Vertrauen in die Zuckunft. Nack Still-
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ligung der Notenpresse ist der Wert der Mark gestiegen und
11 Preise fallen . Dab das Handwerk dieser zurucknebendensie

«ereins — Stadtveröandes ^ ür Handwerk, und Gewerbe am
IS. Dezember, in welcher folgende Entschließung  ein¬
stimmig gefaßt wurtze: ,

„Das Handwerk kann die auf eine Preissenkung ab-
zielenden Destreburzgen nur mit Freude begrüben . Es bat
an einem allgemeinen Preisabbau selbst das allergrößte
Jnteresie . Nicht nur desbalb . weil das Handwerk zum
Sroben Teil selbst Konsument ist. sondern vielmebr noch ausem Grund , weil es nur von einer durchgreifenden
Preissenkung  eine Wiederbelebung des Ar¬
ve  i t s m a r k t s „ und. . damit , eine Wiederaesundung .der
kranken deutschen Wirllchaft erhoffen kann
zur Besprechung der Preisfrage zusammengetretenen

Die beute bier
ofsi-

Reicksamts für Montag . 17. Dezember , auf das 1163m,lli-
ardenfache der Vorkriegszeit . Gegenüber der Vorwoche
(1269 Milliarden ) ist demnach eine Abnahme von 8.4 Pro¬
zent zu verzeichnen. — Die auf den Stichtag des 18. Dezem¬
ber berechnete Grobbandelsinderziffer  des Stati¬
stischen Reichsamts ist gegenüber dem Stand vom 11. Dez.
(1274) um 2.3 Prozent auf 1245 zuruckgegangen. Diese Be¬
wegung wird vornehmlich durch die anhaltende Senkung der
Lebensmittelpreise . insbesondere der Getreide -. Kartoffel -.
Fleisch- und Fettvreise bewirkt , der bei den Induftrieiirmen
eine leichte Preissteigerung , zamentlick der Textilien und
Metalle , gegenüberstebt: , ,— Bon der Wuckerpolnei . Durch Gerichtsurteil wurden
zwei Bäcker, bei denen Mindergewichte am Brot öezw. Brot-
teig testgestellt worden waren , zu 14 Tagen Gefängnis und
außerdem zu 10 Billionen Mark Geldstrafe verurteilt . — Be¬
schlagnahmt durch Polizeiorgane wurden in den letzten Tagen

inen Milch, welche von Lieiernnten der amtlichenmehrere Kannen _ _ _ _ _ _
Verteilungsstellen über das benötigte Quantum mitaeiübrt
wurden und bestimmt waren , unkontrolliert an Geschäftsleute
ufw. verschoben zu werden. — Mit der Kontrolle der Weib-
nachtsbaumoerkaussstellen ist zurzeit ein Beamter der Wucker-
stelle ausicklieblich beschäftigt. Beschwerden, welche zum Ein¬
schreiten bätten Anlab geben können, sind bis zur Stunde nickt
erhoben worden.

— Wegen Preistreiberei verhaktet wurden hier von der
französischen Äriminaloolizei ein Kutscher, weil er für eine
Fahrt von 4 Minuten 12 Franken forderte , ein Wäscherei-
inbaber . der das Waschen eines Kragens mit 2 Franken be¬
rechnete. und ein Ofensetzer, der für das Putzen eines Ofen¬
rohrs bei 25 Minuten Arbeitszeit 6.25 Franken in Rechnung

— Weibnachtsvakete in das unbesetzte Gebiet . Wie das
Postamt 1 mitteilt . können bis zum 24. Dezember Weib-
nachtsvakete. Einzelvakete bis zu 5 Kilogramm , in das unbe--
setzte Gebiet versandt werden. Für jedes Paket ist eine Zoll¬
gebühr von 10 Goldviennig zu zahlen . In den Paketen dürfen
nicht enthalten fein : Edelmetall . Edelsteine.. . . , _ _ _ . Kunstgegenitände.
Wertvaviere . Seide und Seide -Erzeugnisie . Tabak . Zigarren
und Zigaretten . Pelze . ElieAbein . Ubren und vergleichen. Die
Pakete müsien die Aufschrift „Weibnachtsvaket " tragen.

— Sonntagsrückfahrkarten an den Festtagen . Aus An-
lab des Weibnackts - und Neutabrsieites gelten auf der Nesie-
babn die vom Samstag . 22«.Dezember. ab gelösten Sonntags¬
rückfahrkarten bis zum Mittwoch . 26. d. M .. und die vom
Samstag . 29. Dezember, mittags , ab gelösten Karten bis sum
1. Januar 1924.

— Der Beamten - und Bürgerkonsumverein Rbrin -Main.
E. G. m. b. S .. Sitz Wiesbaden , hielt unter dem Vorsitz des
Geh. Justizrats Dr . Hardtmutb am Sonntag seine 11. ordent¬
liche Generalversammlung  ab . In der Eröiinunas-

roeruies urvve juttiuiueu mu» v/vnvnv...«.« .. ty' i.'
bringt . Die Genossenschaft unterbielt )ni vergangenen Iabr
29 Verkaufsstellen, welche bis beule, auf 31 angewackien sind.
Diese Filialen verteilen sich auf Wiesbaden und nächste Um-Aiieie miicuen ocuet . ii uut uui .T. i..
zzebung Mainz . Rbeinbeiien und Nabegegend . „A ^ ielt « inde
ein Gesamtumsatz von 2223 1772o0 M . gegenüber 30 936 206
Mark im Vonahr . Es stieg der Jabresumiatz iur da , Mit¬
glied von 4250 M . in 1921 auf 302 9.17 M . n .1922. Diese
Zahlensteigerung findet ihre Ursache,nicht allein i»l der Geld¬
entwertung . sondern auch in der Steigerung des menaenmotzl-
gen Umsatzes. Der Novemberumsatz erhielt eine starke Be¬
einträchtigung dadurch, daß rn ? Filialen -welche  an der Rabe
liegen, wegen der Unsicherheit des Notgeldes 8 Tage ge-
schlosien werden mußte , bis tue Notseldirage geregelt war.
Aus den vorgetragenen Bilanzziffern erwähnen wir folgende
Positionen : Aktiva : 1. Jnventar .konto : Inventar . F ' l'alein-__ _ rillivci : i . 3taueinuiM»ijfw. « •»«'j »»»»».
richtungen. Bäckerei. Kaiieeröiterei . Neg,str,erkaisen und Fubr-

stehen mit je 1 M .. insgesamt mit 6 M .. , u Duck.lverkskonto Iiryen mir je a » u.  iim » ’Stv, 'c£>%
2. Hauskonto (Kiedricher Straße 138 001 M .: 3. Warenbe¬
stand 503 837 417 M . : 4. Ban ^ utbaben 1403 096 928 M ..
5. Kasseiibestand 189 665 586 M . Passiva : 1. Anteilkonto
26 Millionen : 2. Reservefonds 50 Millionen : 8. Devositions-
fonds 50 Millionen : 4. Evarkasie 90 Millionen ' 5. Beamten¬
bank 1881 Millionen : 6. Hypotheken .178 000 M .: 7, .Konto¬
korrent 319 Millionen : 8. Rückvergütung 269 Millionen.
9. Umsatzsteuer 32 Millionen . . Die prozentualen Uickosten im
vergangenen Jabt beliefen sich auf 11' / »» Prozent . Dem Vor¬
stand wird die erbetene Entlastung durch d,e Eeneralveriamm-tluTiu njicü me emeieue \j -iuiuuwiib vu ui v.v " 7 -. '
lung erteilt . Die Genossenschaft erzielte, einen. Reingewinn
nnn Ki7as » n w Von der Auszahlung einer Dividende wird

überweist den Gewinn .dem Reservefonds.
von 5 173 270 M.
tirtSSi
des Grundstücks Dotzbeimer Straße 83 wird gutgebeiben Mit
diesem Grundstück besitzt der Verein 2 Wohnhäuser , und zwar
auber dem obengenannten das Saus . K,edr,cher . Straße 12.
welches als Zentrallager . Bäckerei. Kaffeerösterei aussebaut
ist und auberdem noch 29,Mieter beherbergt . Das Grundstück
im Loreleyrina . auf welches ebenfalls eine Lagerballe aufgs-
baut wurde , hat eine Größe von 6%  Morgen . — Das neue
Eenossenichaitsseixtzvon 1922 und .die Vergrößerung der Ge¬
nossenschaft fordern eine Statutenänderung , der man zu¬
stimmt. Darnach verschwindet das Institut der Deneralver-
ammlung . Die Interessen der Einzelmitglieder werden

künftigbin durch die Vertreterversammlung wabrgenommen.
Die Vertreter werden von den einzelnen Verkaufsstellenbe-
zirken (Filialen auf die Dauer von 2 Jahren gewählt . -
Die Geschäftsanteile werden auf 30 Goldmark und das Ein¬
trittsgeld aui 5 Goldmark festgesetzt. Die Saitiumme wird
um das Fünffache erhöbt . — Bei den Eriatzwablen zum Auf¬
sichtsrat werden Frl . Ilgen , die Herren Br nkmann . Bgch-
mann und Fischer wieder- und die Herren Vechtel. Burgel
und Schröder neugewählt . — Zum Schluß der Generalver¬
sammlung kam noch eine Reibe interner Anckelenenbeiten zur
Sprache, die man vom Vorstandstisch aus zur. Zuiriedenbect
der Versammlung beantwortete ._ _

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck«erboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm in« Fleck.
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„Ach. unser Wirtschaftler hat ungefähr deine Figur.
Nr haben- ihm zu Weihnachten eine neue Neithose ge¬
schenkt die leiht er dir gerne. Morgen geht's ja nicht,
da gehen wir zur Kirche, Nachmittags müssen wir zu
Hause bleiben, weil doch sicher gute Freunds konunen,
die dich kennen lernen wollen. Und übermorgen sind
wir für den ganzen Tag zu Kühns nach Bufchof einge¬
laden."

„Müsien wir denn dahin?"
„Es find unsere besten Freunde; wir dürfen sie

»nter keinen Umständen kränken."
„Co sag', du hättest Kopfweh oder Zahnweh — oder

irgendwas. Es ist ja keine Aussage vor dem Amts-
richtcr."

„Axel!"
"Na, das glückte ja!" lachte er schnell gefasit. „Deine

Aimik war unbezahlbar. Ich wollte nämlich nur dein
Entsetzen sehen. Natürlich fahren wir nach Bufchhof
and langweilen uns zu Ehren der Wahrheit", sagte er
wit seinem spitzbübisch-liebenswürdigen Gesicht.

Der Tag nach dem Fest sollte dem Brautpaar allein
gehören, so hatte Johanna es sich ausdrücklich uusbr-
dungen. Bald nach dem Frühstück wurden die Reit¬
pferde vorgeführt.

„Ich Hab' Ihnen den Schwerenöter satteln lasten,
für meinen Alibaba trau' ich Ihnen das Zeug nicht zu."

„Oh, ich bitte!"
„Nee, nee, der Kerl hat manchmal den Deubel im

Leibe und Sie misten, ich bin Johanna gegenüber für
"Sie haftpflichtig. Schwerenöter hat auch ein paar Tags

gestanden, glauben Sie nur nicht, daß Sie an dem 'nen
sanften Heinrich-kriegen."

Der Braune hatte allerdings den schönsten Ctall-
nmt. Er Ueß unruhig die Ohren̂ fpielen und t̂rat f)in

7.
'Der Amlsrat fand mehr und mehr Gefallen «n

seinem Schwiegersohn. Sein kluges Mädel hatte doch
ein richtiges Urteil gehabt. -Er entschloß sich im ,rillen,
die Mitgift die er auf 100 000 Mark festgesetzt hatte,
>wch zu erhöhen; das Kind sollte doch ein ordentliches
Nadelgeld haben. Axel patzte sich dem Ton des Ha-.«es
W vollendetem Geschick an. Er saß, fern ?̂ro,teln ver-
beißend, in der kleinen, eiskalten Dorfklrche, ging mit
dem Amtsrat durch das Diehhaus, die Molkerei und
den Maschinenraum, bewunderte eingehend legtlch'.s
Getier und jegliche Einrichtung, stand feinen Mann bet
der Bowle und am Kartentisch, gab allen, denen er oor-
bestellt wurde, geduldig und verbindlich Rede und Ant-

und sank am Abend todmüde ins Bett.
«Lange hielte ich's hier nicht «ms » fühlte er.

und her. Axel stieg nicht ohne Mühe auf. Auch
Hannas Grauschimmel war lebhaft.

„Wir müsien ihnen erst mal ein bitzchen nachgeüen",
rief sie Axel zu und liefe die Stute antraben. Im
Galopp flog sie vom Hof, der Braune , dem es Ehr>n-
fache war. sie alsbald zu überholen, hinterdrein. Sie
stoben in einen Landweg hinein, über eine Brache, durch
eine von Maulwurfshaufen schwarz gesprenkelte Weide,
die ein breiter Bach durchschnitt.

„Hoppla!" — Ein leises Tippen mit der Gerte, schon
stand die Stute drüben. Johanna parierte, sah sich uin
und rief: „Herrlich, nicht?" Ihr Gesicht glühte vor
Eifer, die Augen waren voll Leben. Der Braune war
der Stute auf den Fersen geblieben, aber der Reiter
war nabe daran, einen komischen Anblick zu bieien.
Der Hut'satz ihm im Nacken, beide Hände waren in die
Mähne gekrollt. Johanna lachte laut auf. Sie griff
dem Braunen in die Zügel, und der Pfiff der bekannien
Stimme beruhigte das Tier. Aber Axel war gereizt.

„Lache doch nicht so dumm!" rief er zum erftennial
unbeherrscht. Aber Johanna kannte kein stbelnehmen.

,Wer ist denn auch an so verteufelte Wege gewöhnt!
Ein"Wunder, datz wir nicĥ die Hälse brachen."

Das bitzchen Graben? Das nehmen Prinzeß und
Schwerenöter mit Leichtigkeit. Man mutz nur fest-
jitzen Am liebsten hält' ich Prinzeß die Gerte gegeben,

dann hättest du mal sehen sollen. Weißt du. manchmal
krieg' ich so das Verlangen , mich auszutoben."

Er hatte innerlich und äußerlich die Haltung wieder-
gemonnen.

„Du? Bei deiner Ruhe?"
„Sag' das nicht. Für gewöhnlich bin ich ruhig, ja.

Aber so ganz, ganz in der Tiefe, da ist was, wenn das
mal über mich Macht kriegt .' . ."

Er fachte in seiner alten leichtherzigen Weise. „Da
mutz man sich ja hüten, den schlafenden Löwen zu wecken.
Bei welcher Gelegenheit kommt's denn?"

„Ich weiß es nicht so genau. Etwa mal mit den
Leuten."

Er zog die Brauen hoch. Steckte etwa etne ketfende
Hausfrau in ihr? „ „

. „Zum Beispiel, wenn sie mich belügen", fuhr sie fort.
„Ich vergebe alles, die grötzten Dummheiten, aber ich
will nicht belogen werden. Das ist solch Zumnarren-
halten, solch bewußtes Hereinlegen, direkt beleidigend.
Dann kann ich wild werden." Ihr Ton wurde heftig.

„Die Menschen urteilen um so strenger, je umftie-
deter die Verhältnisie sind, in denen sie leben. Du
mutzr die Welt erst noch kennen lernen."

„Pah, das will ich gar nicht", versetzte sie in dem
wegwerfendenTon, der ihn oft an ihr ärgerte, aber sie
war sofort wieder freundlich, ja, sie suchte auf seine
Jntercsien einzugehen, fragte ihn nach diesem und jenem
in seiner Tätigkeit, freilich so völlig ins Blaue hinein,
daß es schwer war, darauf zu antworten.

„Denke dir", sagte sie dann lachend, als handle es
sich um einen Witz der Fliegenden , „ich las neulich
irgendein Maler — wie hieß,er doch gleich? — habe ein
Gemälde für fünftausend Mark verkauft! Solche Auf¬
schneiderei!" ^

„Wenn der Mann was kann, warum nicht? Er
braucht dabei noch gar nicht sehr berüstmt zu sein, denn
dann würden ganz andere Preise gezahlt. Ein Jugend-
werk von Leib! erzielte vor kurzem fünfzigtaufend."

„Verdreht. Er arbeitet ja gar nicht so lange daran
und seine Auslagen können auch nicht so erheblich sein."

gottfttuna folgt.
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Ameigen für di« am Samstag , den 22.. und Montag
den 24. Dezember, erscheinenden Ausgaben des Wies¬
badener Tagblatts bitten wir recht frühzeitig . mogt»« tt
schon an den Tagen vorü .'r . auigeben zu wolleu. um oute
Ausführung und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten « i

Montag , den U.  Dezember (heiliger Abendl.
werden Tagblatthans und Tagblattschalter um 5 Ubr nach¬

mittags geschlossen. ^ r Verlag.

AuS dem Bereinslebe«.
* Sportverein „Atbletia"  feiert seine diesjährige Weih-

nachtsfrier , verbunden mit Tanz, am 2. Weihnachtstag, nachmittags
4 Uhr, in der Turnhalle , Hellwundstraße.

— Die Ferienheime für Handel und Industrie (DeutscheGesellschaft nir Kaufmann -Erholungsbeimc . E, . « .), weroen
w diesem Winter voraussichtlich ihr Erzgebirgsherm in
Värenburg -Kivsd .ori (630 Meter hoch) Ud Hr vlatz
Brocken-Scheideck in dem bekannten ^ Wlntersvortvta«Schierke  im Harz (640 Meter hoch) eröffnen. Bei genügen
der Beteiligung kommt noch ein drittes Saus rn Frage Am
nähme finden Mitglieder oder Angestellte der der Geiemman
angeschlolleneu Firmen ' Anfragen ,md an die Sauvtseichakls
stelle in Wiesbaden . Wilbelmstrags 1. zu richten.

— Die Polizei . Seit gestern waltet die hiesige,umio^
mierte Schutzmannschaft wieder selbständig ibres Amtes . Auch
die Waisen sind ihr wiedergegeben worden.

Besuch wie an Sonntagen zugänglich.
Rücksicht auf die- Amtliche Rücksicht bei Poftkarten.

Empfänger bei der Verwendung von. Vosikatten . ordnet eine
Verfügurm des
endung der Konennachrichten gebt schon iedt zu l.atten ver
Zahlungspflichtigen . Dagegen tragt letzt die Staatskasse das
Porto für sonstige Kostenrechnungen. Es besteht aber Iein
Anspruch des Zahlungspflichtigen auf kostenfreie Übermitt¬
lung. Zur Ersparnis ist ietzt. angeordnet uwü >en. aum diele

Tagblatt -Sammlungen.
ES wurde cingezahtt- Für das Rot« Kt «uz: W. Sch. 5 Billionen;

für das Panlinenstist : M . P 10 Milliarden , Lndw. Znnmer . Leder-
handlnng , 5 Billionen . W. Sch. 5 Billionen . Kate 2NV Milliarden,
Konrad Rceh 10 Billionen ; für die Augenheilanstalt : M . N 10 Milli-
arden . Frau Dr . Geiste, Taunnsstraße II , 8 Billionen, . Ungenannt
2 Billionen ; für die Kinderbewahraristalt : M . N. 10 Milliarden,
W. Sck. 5 Billionen Frau Dr . Geiste, Taunusstraße 11 8 Billionen,
Konrad Reeh 10 Billionen ; für die Kinderhorte : M N.. 10 Milli¬
arden ; für die Krüppelsürsorg «: M . N. 10 Milliarde ; für die
Kohlen für Arme: M . N. 10 Milliarden , Frau A. N. 1 Billion,
Frau H. W. 5 Fillionen , Frau Dr .. Geiste. Taunu -straße 11,
8 Billionen ; für warmes Frühstück für arm « Kinder: M . N.
10 Milliarden , Konrad Rech 10 Billionen ; für die Krippe: MN.
10 Milliarden ; sür das Rettungshaus : M . N. 10 Milliarden ; Käthe
250 Milliarden , Konrad Rech 10 Billionen ; für verschämt« Arme:
M . N. 10 Milliarden . Frau Dr . Geiste, Taunnsstraße II , 8 Billionen;
sür das Johannisstist : M N 10 Milliarden ; für die Ev. Mädchen-
Hilfe: . M . N. 10 Milliarden ; für Speisung bedürstigrr Kinder:
M . N. 10 Milliarden , Frau H. W. ,5  Billionen ; sür die. Blinden¬
anstalt : M . N. 10 Milliarden , Fr « A. N. 1 Billion . Kate 250
Milliarden , Frau Dr . Geist". Taunusstraße 11, 8 Billionen , Sh L.
500  Milliarden : für die Klein-Rentner: M. N. 10 Milliarden, Frau
A R. 1 Billion : für den Frauenverein zur Speisung bedürftiger
Rentner : Frau A. R . 1 Billion , Frau Dr . Geiste, Taunnsstraße 11,
8 Billionen ; für das Bersorgungshaus für alte Leute: M . N.
10 Milliarden , Frau A. R . 1 Billion , W. Sch. 3 Billionen , Frau
Emmink 2% Gulden , Käte 250 Milliarden . Frau Dr . Geiste, Taunus-
straße 11, 8 Billionen , B . M . 500 Mlliarden , St . L. 500 Millrarden;
für das notleidende Alter : Frau Dr Simon 1 Billion , Frau Dr.
Geiste, Taunnsstraße 11, 8 Billionen , Ungenannt 1.080 Milliar ^ -

Der Verlag.

„ng. <iur wrivarnis ui khi.
Kosten dem Zahlungspflichtigen aufzuerlegen . Für die Kosten¬

de! können Postkarten verwendet Werden Es oll aber
darauf geachtet^werdm '̂ daß K̂arten bann sticht benützt wer¬
den. wenn anzunehmen,, ist daß ihre Verwendung dem Zah¬
lungspflichtigen unerwünscht sein wurde.

— Di« Bevölkerung der Erd « beträgt nach der neuesten
Berechnung 1800 genauer 1794.7 Millionen , die stä auf 149
Millivnen Quadratkilometer verteilen . Nahezu IE Millionen
Menschen kommen auf Asten, genauer 997.7 Millionen Nock
nicht die Sälfte davon macken die Bewohner Europas mit 448.4
Millionen aus . Nock weniger als die Halite hiervon nal
Amerika mit 207.7 Millionen davon. Nordamerika 140.7.
Südamerika 67 0 Afrika zahlt weniger als Nordamerika
allein nämlich 132.6 Millionen . In Australien und Polynesien
wohnen nur 8.3 Millionen Menschen.. Die Dichtigkeit der Be-Wonnen nur o .o anuiiuiicu cw'
völkerUng ist natiirlicb am . «roßten in Europa mit Be¬
wohner aus den Quadratkilometer , in Asten etwa^ uber die
Hälfte davon . 24.4. Amerika hat im ganzen eine .Dichtigkeit
non 4 8 Nordamerika 3 .7. Südamerika 36 . In Afrika wohnen
4 6 Menschen aus dem Quadratkilometer , in Australien . und
Polunesten I. Auf der ganzen Erde mit .Anschluß der unbe¬
wohnten Gebiete an den beiden Polen müssen stck le 12 Erd¬
bewohner mit 1 Quadratkilometer begnügen.

— Ansteckende Krankheiten kamen in Deutschland in der
Woche vom 4. bis zum 11. November folgende zur amtlichen
^eldung : Divbtberie 605. Sckarlach 684. Unterleibstuvbu^
381. übertragbare Ruhr 116 Kindbettfieber 97. übertragbare
Genickstarre 8. Körnerkraulbeit 5. Milzbrand

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

Holland . . I yuick.
Buenos Aires IPes.
l ei gien . . . 1 Frs.
Norwegen • • 1Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1finn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . lSSterl.
New ,York . 1 Doll.
Paris . .. . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes.
Lissabon . 1 Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100Kr.
Prag . . .
Belgrad .

udaBudapest
Sofia .

. 1 Kr.
1 Dinar
100 hr.
1 Leva

18 Dezember 1923 17. Dezemb
Geld Brief Geld > ’

159S0Ö0 1604000 1596000
1346625 . 1353375 1346625

191520 192480 1925 IH
6304 0 6 - 3580 630420
748125 *751875 748126

1105230 110770 1105230
103740 104260 103740
183540 184460 183540

18354000 18446000 18354000
4189500 4210500 4189500

22 ' 445 222555 221445
730170 733830 731168
550620 553380 550620
151620 152330 151620

1985025 1994975 1985025
301020 392850 394010

5985 6015 5935
125685 126315 124690

47880 48120 47880
22047 22155 21994
38525 30075 29426

Brief

193483
633580
751875

104 : 60
181460

223555

553330
1523 - 0

366990
6015

125310
48120
12005
29574

isciiiuuuiii ; o. « ‘“ “ “ “ 'i !'',!; " > - - 2, Tollwut 1.Andere kamen nicht zur Meldung.
_Die Feuerwehr wurde gestern wiederholt in Anspruchfnommen. Vormittags gegen 1114 Mr"urde ste nach dersatter Straße gerufen , wo ein Auto der Felsenkeller-

rauerei unterhalb der Platte die Böschung hnahaerufscht
war . Die Feuerwehr war etwa 2 Stunden beschafteat. das
Auto wieder flott zu macken. — Gegen 12 Ubr brach in. der
Moriststraße ein Kellerbrand aus . dem Packmaterial . Kisten
und Kellerverfchläge zum Opfer fielen Die Mehr konnte
nach halbstündiger Tätigkeit wieder abrücken. — Nachmittags
gegen 4 Ubr wurde die Feuerwehr zur Löschung eines Kamin¬
brandes ' nach der Kellerstrabe gerufen.

— Personal -Nachrichten. Herr Land med. Josef D e j e I m a n n
von hi« hat an der Universität Frankfurt a. M. das medizimsche
Staatsexamen mit „gut" bestanden.

— Diebftahlschronil . Am 13. d. M .. zwischen 5 und 6>4 Uhr
abends, wurde aus dem Weg von der Maritzsttaße nach der
Hermannstraße oder vor dem Hause Hermannflratze 23 eine Kiste
amerikanisches Schmal , (50 Pfund , von einem Leiterwagen ent-
wendet. Die Kiste ist in schwarzer Schrift gezeichnet: Morell
u . Comp. Angaben werden auf Zimmer 24 der Kriminalpolizei
angenommen.

— Der Gewerkschastsbund de, Angestellten(« . D. « .) teilt mit:
Die dfesfährige Hanptverfammlimg des G. D. A. ivar gut besucht.
Der Vorstand konnte über «ine - trotz der ungünstigen Zeitläufte
— zufriedenstellende Entwicklung der Organisation berichten. Zum
Verfitzenden der Ortsgruppe Wiesbaden des G. D. A. wurde Herr
Joh Nicken ig gewählt . Der Geschäftsführer Herr Zimmermann
berichtete über die Gokd-Tarifverhandlungen , die am 19 d. Ai.
staitfanden . Die Einzelheiten find in der Gefckastsstelle - e°,
G D . A. zu erfahren . Zum Schluffe teilt« der Geselligkeitsausschnß
nnt . daß am 27. d. M .. abends 8 Uhr, in der Loge Hohen,ollern
eine Weihnachtsfeier veranstaltet werde. Nähere Mitteilung darüber
erfolgt noch.

— Kaufmännischer Verefn Wiesbaden, E. » . Die ^ Bücherei
des Kaufmännischen Vereins ist ab Donnerstag , den 20. Dezember,
wieder täglich von 5 bis 446 Uhr geöffnet.

— Gottesdienst sür Gehörlose. Am Sostntag , den 28. Dezember,
nachmittags :2 Uhr, findet in der Lutherkirche ein Gottesdienst für
Gehörlose durch Pfarrer Walther aus Breckenheim statt.

« . rberickte übet »miß . Vorträge «nd verwandte ».
» Staatstheater . Zu der heute im Kleinen Haus stattfindenden

Herstellung „Musik" gelangen noch eine Anzahl Karten zum
Berkans. .
- * Kurhau ». Al , weihnachtliche Peranflaltung st-r Klein und
Groß hat die Kurverwaltung einen Märchenabend i
und Waldaeistern " für Samstag dieser Woche, nachmittags 5 Uhr,
i« kleinen^Saale angefetzt. Vortragender ist Johann Konrad Köper,
der die Märchen durch Vorführung herrlicher Lichtbilder illustrieren

» Wiesbaden» « itnstler auswärts . Generaldirektor Davidsohn,
der Leiter des größten Theaters im. Saorgebiet . der zurzeit «m-n
Zyklus von Sonderveranftaltungen rn Saarbrücken mszemert, ha
wie uns mitgeteilt wird , neben Henny Porten , Hannelore Ziegl » ,
Leo Schützendors auch Gustav Jacoby  für ein lcchstagiges G'. st.
spiel unter glänzenden Bedmgungei ^ verpflichtet Gustav Jacoby
wird diesen Antrag nach feiner Gastspielreife nach Berlin , H°nn °ve-:
Hamburg und Köln annehmen und hat für diesen Abmd Viktor von
Sckenck, die bekannt« Tänzerin Jutta von Collande und die gefeierte
Leipziger Lautenfängerin Agnes del Sarto verpflichtet.

Wie»b«ve»er ver- nügungShühnen«nd Lichtstziele.
» Walhalla . ' Heute beginnen die Aufführungen des deutschen

Film -Pra » twerfs von Ludwig Berger : „Der verlorene Schuh mit
'Saul Hartmann , Luei« Höflich. Medy Christians und der fchwedlschen
Schönheit Helga Thomas.

* Thaliathe » pr Vielfachen Wünschen eiltsprechend. ist der
beste Lha-Mara -Film „Tie Eb« der Fürstin DeinU off nochmals im
Spielplan ausgenommen worden. Dieses hochdramatifche Filmwerk,
mit Äa Mara , Herm. Vallentin und AlfonS Frhland in den Haupt¬
rollen, läuft bis einschließlichSonntag . Dazu eine zweiaktige Fatty-
Groteske . Jni nächsten Programm der neue Hennh-Porten -F.ilm
Dos Geheimnis von Brinkenhof" nach dem Roman „Die Brink-

f'chnlte" von Joseph Laufs.

Eine Goldmark am 19. Dez. = 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung! der Reichsbank 1
Dqllarbriefkurs in Berlin am 19. Dez.: 4210 500 000000 Mk.
Heutiger ümreehnuncskurs de, Dollar-Notgeldscheine der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich:

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

i PreuB .Coneols .
:i'/i „ „ . .
t Rayr  Staatsanl . .
t Schutzgeb .-AnL .
Bparpramien . . . .
1 Bad . Anleihe . . .
t Hamb .Stadt .-Anl
I Hess . Anleihe

» S4chs . Anleihe . .

41
850
199
880

230
195
650

33
470
225
976

Bank -Aktien.
Berlin .Handelages.
Comm .- u. Privatb.
Darmstadt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anat.
Reicbsbank.

io ’*>
66000
7000
10300
13 - 50
23000
eooo
3250

940
33000

In
53000
5800
9300
11750
20000
7500

luitastr . - Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwcrke . . .
Allg . Elektr .-Ges.
Aschaffenb . Zellst
Alijsb .-NGrnb . M. .
Ba:. sctie Anilin . .
Bei rmann , ■Elektr.
Buijwerke . . . .
Bismarck -Hfltte . .
Bochumer Gußstah
Brav. reiSchultheiß
Budei -us Eisenw.
Deut . Lur . Bergw.
Deuts . he Maschin

. Wallen.
„ Petrol . .
„ Er »isi . . .
„ Kaliwerk.

Daimler . . .
Elberfeld . Farben !.
Eiektr . Licht u. Kr

59000
4800
13400
24000
32000
£3000
18 -00
7500
50000

11SC0
31000
72000
7900

67500
49000
4500
30500
13700

53000
5500

36000

16750
6900

70000

27500
63750

58000
9500
3600
26000

Festen AGuilleaurae
Gelsenkirch . Bergw
Griesheim Chem ■
G. t . elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Haikethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maech.
Ho rmann , Ph. .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerk-
llumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattawitz . Bergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahntte.
i.eopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann.
Lindes Eismasehln.
Loews u . Cö. . . . .
Jannesmann . . . .
jberschles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
I  Kokew.

Jrensteinn . Koppel
Phönix.
1h. Braunkohlen . .
Uiein -tahl . . . .
liebeck Montan .
tombacher Hätte .
thein . Metall . . .
Utli geber Waggon
dachsenwerk
ichuckert . . _
Siemens u . Halsks
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldbot

MontagjMittwoch
17. 12. | 19. 12. Wl

• * Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

MontaglMittwoch
ftaatspaplcre 17.12_a| 19.12. 3
s Keicbaanleihe 17
«>A , 16
<>/» _ Igio
4*A . 1924er
5
4
SW
5 Pr .Schati -Anw .22

40000
74500
23000
14100
6 °O0
5000
3 000
7800
3500
2 000
2 I 00
33000
83505
39 OO
67750
39250
25090
100 90
69000noio
13900
2o500

51500

34500
7000
48000
51500
28800
34 500
42000
23000
60600
60500
5 OOO
76009
34000
1 309
11000
4100
50000
50000
2800
34000

5200

Bank -Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
0 . mm.-u . Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechselt ).
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsclr . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Krankt . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr , Credit .-Anst
Reichsbank . . . . .
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

31000
63000
18500

18100
2/000
77000
33000
55000

22250

11000
24000

497 O
25500
33 00
3 000
187 O
a 4000

6000
70000
25000
9500

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . . 40000

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Eamb .-Südamerika
Hansa . . . . . . . .
JJordd . Lloyd . . .
Scbantungbahn

38750
10600

44900
45000
18000
12000
7500

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea

660
650

11650
6000
.56000
6750
9C 00
126 O
6 50
1100
18000
7000
16 s5
2000
22250
2800

875
28000
3250
6500

625
575

Bergw . - Aktlen
Berzelius.
Bocliumer GuB . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . , .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerko 1.
Mannesmann . . .
Mansfeld.
Oberscliles . Eis .-B.
Obersehl . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . ,
Telius Bergbau . .
Laurahütte / •

16000

29030
72003
90000
76000
67009
30009
35000

14000

54000
20000
26000
33000
41950
48500
50000
7 2000
3500

MontaglMittwoß
17. 12.231 19.12.8

Pfllz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .ASchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorx.)
Rbenania.
Rückforth . .
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert . .
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Cd.
Siemens Betriebe .
Sn mens L Halsks
Südd . Immobilien .
Steaua Romana

4000

Einheitskursen firtJuindelten liidustriepnDieren «reitend , t^
einen wesentidhen Teil der am Monttß erzielten
steisrerunven wieder zum Verschwinden brachte . Dj*
Devisenpreise winden sowohl hinsichtlich der Kurse als
auch der Zuteilung zumeist unverändert und nur für einig,
Nebenolätze höher lesteesetzt.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

MontaglMittwoch
17. 12.2 | 19.1

1090
6000
56000
7750
10000
13250
7500
1000
20250
8500
2200
1400
2 «000
3700

875
26000
3600

4000

Tbüring . Lieferges.
“ ■ ‘ • i.Ind.

23000
65000
89000
62000
.600 9
29500
330

Verein , f. chem_
Verein , deut . OelL
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusei

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

6800
11500
17600
1800
21500
I 030
5300
65500
2503
II 530
6500

2500

4030
1000,
3t Ol
5000
6090
87 50
1430«
140t
lc -lOo
15000
4000
43000
3250
9000
4000
40000
2450

1 00
14500

2100
5000
11000
14600
8250
8030

Frankf . Allg . Vers.

43000
18900
25000
32000
4 000
42500

30000 26500

Transport -Aktien
Scbantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket -*000
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

6500

Brauereien 1
Henning . Brauerei
Bchöfferh . - Binding
Werger Braubrei.

-15000
j10900

Industrie -Aktien
Aceumulatoren . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E .-Q. (Stammt .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zelistofr
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren .

36000
5 5000
6000

Bayer . Spiegelglas
~ ’ u . Henkel . .

3 t 000
1500
3z 600

Beck - . - -
Berg mann -Elektr.
Bing Metall . . . . .
Blei u. Siib . Braub.
Breuer (Stamm)
Brock hues .
Brown BoVery Je Co.
Cement neide .berg

„ Kallstadt
Cham. „

Albert
Goldenberg
Griesheim
Weiler

Daimler.
D. Eisenbandel
Dingler Maschinen
Dyci. erli . & Wulm.
Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
EssUng Maschinen
Faber Bleielift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr.
Fol ten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs VVaggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldaohmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hammers . Spinn.
Heddrnh . Kupterw.
Holzverkohlung
HüperiMascniuenf.
Hindrichs Aufferm.
Hi , ach Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farttw.
Holzmann , Pull.
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun
Kraut ) Lokomotiv.
Lahm -yer . . . . . -
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Uamkraftw . Höchst
Meialigesehsoh .Fkf
Miag . .
Moenus _
Motoren Deutz . . .

Ober ursel
Peter Union

17 00
4500
17 - 00
7000

50 )00
5 - 00
10760
2 006
20090
26 00
1600
27750
15000

10 - 00

13 - 00
10500

66000
40090
2 . 000
3 - 000
4 00
6000
7000
6400
3 00
4 00
36030

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügersball . . . .
Mainzer Gas . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

3 - 00
15750
8 - 00

1400 9
9300

1* 000
7C0

47000
40000
20000

4 : 00
60 O
7 !,09

00
3000
3800
25900

8000
14000
2 00
7600

2 00
8003
6100
3400
1800
29000
25750
2 . 00

13750
4000
3000
31000
2600
100 0

2 a 00
1700
25000
1 000
18609

37000

1590
127it

reck
trtd
liegt
Übe
Len
leg>
Abi
lich
1 §

der
Sck
feite
Stil

jch"Mo
Ra
den
lcho

2 - 00
4500
7500
1150«
7500
7100

3300«

50000
13500

5250
13750
13750

4950
4000«
11090

75
650

240 9
2 ‘. SO
130 90

803
3603
4200

6090
1150«
11500

303
20000

70
560

2909
2500
12500

860

4000

Flaotepnplere
a) Deutsche

Dollar - Schatxanw.
5°/a D. ReichaanL 1-9
4% „ „ ie
S'/t’/a D. ReiehsanL
3% Deut . „
4W/o IV./V. Sch .-A-
do . VI-1X. „

4° Schutzgeb . 08-11
Sparprämten 19 . .
i % Pr . Kons -, kb . 18
i 'ltalo Preufi Kons.
3-/v .„ i»
1% Bad. Anleihe 01
1-/v Bayr . E.-Anl , Oti
S‘/z"/oBayr . E.-B.AnI
3°/o , ,, „
4*/o Hessen 89 n . 06
3'/>»/o Hess , abgest.
3“/o Hessen.
4°/o Württemberg

4200
45

880
255
900

4200
39

b) Ausländische
««,» Oeat . Goldrente
♦»/oOest . Einh .-R. k.
«»/, Oest Staatsrente
5*/»amort .Rum. H. 03
(Va° oR;im. Goldr 13
4"/o amort . Rente k.
40/1; amort «Rente !890
«»/»Türk . Adm .-Anl.
«»/» Türk . Bagdad I
«»/» Türk . Bagdad II
«»/» Türken 05 . . .
4»/o Türken 11 ZoU
«>/,«/» Ung . Staatar.
4»/o Ung . Goldr . . .
«•/oUng . Staaur . 10
6°/»Mexikan . innere
6»/a » »ull. M
«t/z»/» Irrigat .-A«L .
4' /»»/« Anatoher I . .

>03
80 9
300
390
590

750
903
300
200
1 0

200
900

1700
600
300
220
380

650
5 )0

4uO
400
300

10

1750

12800

4500
1490
2000
1 . 000

14 000
115 - 0
14250
2750
5000
4250

600
325
850

13600
9500
1 - 500
2000
4750
3750

5600«

2 OO«

15o00
7000
1 OOO

84UU
13z . 00

8  5
14000

btadtanleihcn u.
Obligationen

5000 S 09 ,»,» Pr . B.-Cr.-Bk. 31 - .- -r*
8 C00 6000 «•/oRh.H .-B Mannh. —•— —8-
5 090 50 50 j SV-O/oRh. H. Mannh. -^
4100 3 . 00 «•/oNass . L.-Bank 23
24400 19000 iW . „ „ L.U-X3500 3600 3'/aft/. ’ „ X . F-L60 jO 6000 j«/t „ „ Lit . 07000 sooo «»/» Biebr . Stadtanl.
2500 1800 4% Frankiurt v . 14

«-/« „ v. 1917600 12000
14 . 00 14000 3'/i»/ii „ Lit Q

50000 «•/. Kölner 1’, Abt . 3
iO <5c 4*/o Mainz 1899 . .

6800 fitOO «»/» „ 8 n . T i* —J*
£000 5500 40/0 „ D von 19
28009 2400g «•/o - V von 1 >
2600
2200

2 . 00
1600

1•/» W von -0
i»/o Wiesbaden 1900
«°/° „ 1908 —e-

7 200 97 0 4®/o „ 1912
2400 1700 8V«°/« „ 1879 •V

3000
47500
46000

3 OOO
llOOO

in
fitfi
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w
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M
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43000
42250
18530
10,50
3300

$ Berlin . 19. Dez. In stärkerem Mäße macht sich an
der Boise Feiertassstimmuns bemerkbar . Damit sma
auch Ansätze zu einer Geschäitsbelebune , die am Montat«
zu verzeichnen war . verschwunden , und die Umsätze Hielten
sich zumeist in ensren Grenzen . Dabei herrschte imer-
wieeend Realisationsneisune . wozu neben der bevorstehen¬
den langen Feiertasspause auch ein Anziehen der Geld-
sätze am offenen Markt von % auf % Froz . Veranlassung
eab . Die Kurse namentlich der Dividendenpapiere er¬
fuhren unter diesen Umständen zumeist Einbußen , die sich
aber überwiegend im Rahmen’ von einigen Billionen hielten

— Frankfurt a. m . i/ez . leuueuz, . „(icmu ^ ---
Der Geldbedarf von Handel und Industrie führte zu e_m
leichten Versteifung . Der Geschäftsverkehr Var ruhjF®
Die Umsätze haben gegenüber den Vortagen nachgela » «“;
Die Haltung war nicht einheitlich und mehrfach schwanken
Im Freiverkehr trat etwas Abgabeneigune hervor , wow>
sieb in verschiedenen Aktien Abschwächungen emsteUie
Becker Stahl und Becker Kohle traten 4 mit ie 12 in p«
Verkehr .' Growag 525. iunge 400. Tiag 2775. Hansa Llov
2 5. Brown Boveri 2.5. Deutsche Petroleum 20. Frankfurt
Handelsbank 0.07. Contibank 275. Wrouker 0.5. Chem 19^Remv 525. Chemische Andreae 575. Deutsche Metall 0.4»
Montanaktien schwächer . Die Umsätee waren - nicht ^
deutend . Oberbedarf gut behauptet . Laura büßten 5.
Dener 11 Billionen em. \ Von chemischen Werten
Badische Anilin . Griesheim . Holzverkohlung . Scheideansta»
mäßig schwächer . Th.- Goldschmidt minus 3% BilUon^
Bei den Maschinen- und Metallwerten waren die Kur$ve
änderungen im allgemeinen gering . Angeboten Lokoni
tiven Kraüß . Daimler . Adlerwerke , Kar tendier Maschme_ _ _ _ uuei mapuAA *^
Waggon Fuchs setzten schwächer ein . Etwas größe^
Interesse , das aber rein spekulativ zu sein schien , besuu

aoer uDer wiegen « un Dfuiuieii wu chukcu -— -—
und nur bei wenicren Papieren , wie Bochumer, harpener,
Rhein . Braunkohle und Deutsche Kali, auf zwischen 10
und 20 Billionen schwankten Gut behauptet waren fest-
verzinsliche Papiere . Heimische Renten zeigten nach den
Rückgängen der letzten Zeit zum Teil kräftige Erholung.
Die Realisationsneigung machte sich auch bei einigen « 1

Interesse , aas aoer rem »ultimativ zu =cu. ^ „ .vu.
für Vogt und Hafner . Licht und Kraft. Bergmann aW-i
schwächt . Zuckeraktien gaben ebenfate nach . Zelte«» ,
werte lagen niedriger . Gummi Stockicht 1 Billion,
Mi Billion. Julius Sichel waren anfangs schwacher.
gleichen Holzmann. Haoag und Norddeutscher Llovd. »
mäßigten ihren Kursstand . Unter den Bankaktien steü|
sich Darmstädter und Nationalbank niedriger . Kredite^IMDtwvtv,y» M» w . . . . . . . - UuJLfk HlCUI UiCl , OUiM -besser . Metallbank schwach. Heimische Anleihen
lagen nur geringen Schwankungen , ausländische üenw
wie Türken, waren schwächer.



3.
id. du
Kur»

• Li-,
sc all
euch,

n.
littwoö
i9.!2.a
4030
1000,
3t 0)
5000
tooo
S750
1480J
140)
lclOo
15000
4000
43000
3250
9000
4000
40000
2450

1530
127 )0

2 00
4500
7500
11500
7500
7100

> 3300«

4950
4000«
11000

5000
11500
11500

300
20000

70
SSO

2900
2500
12500

850

4000

4300

200
900

1100
600
300
220
360

650
5 )0

4uO
430
300

10

SQO
325
350

4500
1400
2000
1 -000
13000
9500
1 . 500
2000
4750
3750

. 56000

Donnerstag, 20. Dezember 1928. Wiesbadener Tagblatt.
i

Nt . 287. Seite 8.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Statuier Indexziffer.

- Mainz , 19. Dez. Die vom diesigen Statistischen Amt Dt-
rechnete Indexziffer für die Stadt Mainz , du die Preise von 50
wichtigsten Lebensbedürfnissen (Kleidung ausgenommen ! zugrunde
«e»cn, betrug am 18. bä. 1050 Milliarden . Die Abnahme gegen-
über du Ziffer vom 11. ds. bcirägl 5.9 Proz . Die SndeMiier sur
»en Wochenbedarf einu vierköpfigen Familie wurde unter Zugrunde
leaung der Preise am 18. ds. aus 1562 Milliarden berechnet. D-.e
Abnahmc gegen die Vorwoche beträgt hier 7.4 Proz . Der
lich« Multiplikator betrug am 18. ds. hiu wie m der Vorwoche
i Billion.

Fabrikeinpnrz in Hochhelm.
el. Hochheim. 19. Dez Gestern abend stürzt- in du Malzfabrik

t*r Getreide - Industrie - und Handelsgesellschaft, ^ früher von
Schlemmer, ein größeres Gebäude zusammen; nur die Kellereien
blieben stehen. Die im usien Stockwerk befindlichen Dorren wurden
vollständig zerstört, auch eine Anzahl Maschinen wurde perstort oder
schwer beschädigt. Uniu den Trüinniern liegen etwa 7000 Zentner
Malz, die in den oberen Räumen des Gebäudes lagerten . Um bas
Rachstürzen weiiuu Gebäiide zu Verbindern, wurden die angrenzen¬
den Fabrikteile durch Bauhandwerker abgesprreßt. Der Material-r e»ist bedeutend,Menschenleben sind nicht zu beklagen,da sichUnfall nach Feierabend ereignete. y ^

Frankfurter Chronik. . . _
** Frankfurt a. M.. 19. Dez Die Kr,mmalpoftzn verhaftete

in den Gebrüdern Willi und Fritz Lange und dem Joief Ries em
aesährliches Einbrechcrtrio . dem bisher mehr als e,n Dutzend E' n-
brüche nachgewicsen werden kennte. — Im Monat November sind
bei dem Einbruchskommissariat des Polizeipräsidiums 245 Emoruche
schwererer Art zur Anzeige gekommen, von denen 73 ausgeklart
wurden und die Täter sestgenommen werden konnten — Dre Landes¬
finanzstelle Frankfurt hat in der Zeit vom 1. Julibis 30. Sep-
Innber d Y. weit mehr als ein Drittel aller rm Reich erfaßten
Devisen beschlagnahmt. Sehr scharf ging man im Sommer ,« ent-
«Inen Bädern , wie Wildungen, Bad Nauheim und Bad Homburg,
gegen Valutaschieber vor und überwies diese den zuständigen Staats¬
anwaltschaften. — Im nahen Fechenheim stürzte der Dachdecker-
meister Happel bei der Ausübung seines Berufs ab und verunglückte
tödlich. — Eine kürzlich vorgenommene Feststellung hat ergeben,
das, in sämtlichen städtischen- Sparstellen einschließlich der Zentrale
insgesamt noch nicht 30 Billionen Mark Einlagen vorhanden waren,
die sich aus 64 000 Konten verteilen und einen Beamtenstand von
60 Köpfen erfordern . In den amtlichen Zweigstellen betrug der
Einkagestand noch nicht 12 Billionen Mark . Der Magistrat fordert
deshalb die Aufhebung der Zweigstellen Ebenso hat sich d,c Ein¬
richtung des Stadtschuldbuckes als überholt erwiesen, weil die dort
geführten Guthaben die Material - und Personalkosten nicht mehr
lohnen. Das Stadtschnldbuch wird deshalb aufgelöst. — Zu Ende
Wr abgelaufencn Berichtswoche waren 22 671 Stellensuchende vor-
banden (Vorwoche 21 888s. Arbeitsgesuche lagen insgesamt 23 540
(22 720) vor, offene Stellen waren 1007 gemeldet, besetzt wurden 697.
Fn Erwerbslosenunterstühung befanden sich 19 319 (18 899). Kurz-
arieiterunterstützungen bezogen 13 280 bei 1128 Firmen . Dazu
kommen viele auswärts wohnende Kurzarbeiter , d,e der Frank-
stnter Firmen arbeiten , ihre Kiirzarbeiteruntzerstutzmig aber ,n
ibrer Wohngemeinde erbaltcn . In der kommenden Worbe wird vor-
aussichtlich infolge von Wiedercinstrllungen der Arbeitsmarkt etwas
entlastet werden. Ans 1000 Einwohner entfallen gegenwärtig 40.9
Sanvtunterstütznngsempfävger Einschließlich der Zuschlags?,npfanger
beträgt jedoch der Promillesatz 79.6. Die Kurzarbeiter smd hierbei
noch nicht einmal berücksichtigt_

tu . Hol,Hausen n. d. Aar . 19. Dez. Die 21jährige Tochter des
Bürgermeisters Niederhöfer ist während ihres nächtlichen Schläfe-
erstickt. Infolge eines schadhaften Kamins waren Kohlenoxydgase
in das Schlafzimmer eingedrnngen.

— Ans dem Spestart , 19. Dez. Die Waldverwustungen rm
Spestart nehmen nachgerade einen beängstigenden Umfang an . D,e
Diebe ziehen mit Pferden und Wagen in die Erbliche.  hauen hier

starke Bäume um und sahrcn sie keck und dreist ab . Die Forstbeamten
sind gegen das Treiben nahezu machtlos, ba die Holzsrcvler sehr "ff
hartnäckigen Widerstand leisten und die Beamten angr -lftn . Be
Walds» off mußte eine Alieilung Landespolizei gegen die Diebe mit
Gewellt Vorgehen, wobei die Hanpirädelssührer vcrhasjet wurden.

** Haiorr , 19. Dez. Samstag früh 6 05 Uhr entgleiste zwischen
Haiger und Nicdertresielndvrf ein Wagen des Guterzuges 7<L1 und
legte sich quer über die Geleis«. Dadurch trat erne dretstundlge
Sderruna des Verkehrs auf der Strecke ein. ,

tu . Hadamar . 19. Dez. Me Familie Kaspar Erfurt m Baumar
erhielt aqs Amerika einen Brief eines totgeglanbten Sohnes . Er
ist 1887 geboren und ging 1913 nach Frankreich um sich rm Hotel- -
fache weiter auszubilden, dann nach Italien Dort verblieb er bis
zum Kriegsausbruch und fuhr mit einem italienischen Schiffe nach
Amerika Dort hat er sich verheiratet und lebt m guten Verhalt-
nifien, so daß er demnächst seine' Vaterstadt besuchen wird.

Gerrchtssaal.
Fc Französisches Militärpolizeigericht in Wiesbaden . Als kürz¬

lich Separatisten in Rüsselsheim ein Auto beschlagnahmen wollten,
entstand ein großer Menfchcnauflauf . Me Gendarmerie der Be¬
satzung und Patrouillen schritten ein und stellten bei dem Leo König
und dem Willi Hertling , beide -ms Rüsselsheim, die der Separatisten-
kcwegrmg angcbmen, scharf gelaSene Revolver fest. Me beiden
lieferten die Waffen sofort der Gendarmerie aus . Wegen verbotenen
Waffenbesitzes vor das Gericht gestellt, erklärten die Angeklagten,
daß sie als Mitglieder der rheinischen Bewegung von dieser be¬
waffnet worden seien, einen Waffenschein jedoch nicht besaßen. Das
Gericht erkannte gegen die Angeklagten auf Gefängnisstrafen von
je 21 Tagen . — Dieselbe Strafe erhielt der Wilhelm Koch aus Wies¬
baden, der auch dgr Separatistenbewegung angehöri und in Wies-
baden von der Gendarmerie mit einem Revolver bewaffnet anze-
troffen worden war . — Für die Erwerbslosen im Kreise Groß -Gerau
waren kürzlich die UnterstützungMlder aus Darmstadt ausgeblieben,
weshalb im Rathaus zu Trebur erne Versammlung der Erwerbslolen
van dem Mitglied des Erwcrbslosen -ZeniralauSsckmsses, dem Georg
Mohr aus Kelsterbach, einberusen worden, um Abhilfe zu schaffen.
Diese Vcrsannnlung war dem Kreisdelegienen gemeldet und ge-
nehmigt. Während derselben erschien auch ein Beamter des Kreis¬
amts Grcßgerau , meldete sich zum Wort und führte u. a. aus : „Wollt
Ihr Geld haben, so schmeißt erst die Separatisten heraus und holt
die Fahne vom Kreisam , herunter ." Durch diese Rede hatte o,e
Versammlung einen poliffschen Charakter erhalten und wurde von
dem inzwischen eingelrassenen Gendarmen der Besatzung geschlosien.
Das Gericht verurteilte Mohr , der für die Versammlung verant¬
wortlich war . zu 15 Koldmark Geldstrafe. Johann Hoertb aus
Trebur , der das Lokal ffir die Versammlung bestellt, zu einer Geld¬
strafe von 1 Goldmark. — In einem hiesigen Hntcl war unlängst
eine Dame ans Koblenz abaesiiegcn und hatte dort einen Selbstniors-
vcisuch unternommen . Den Revolver , den sie zu dein Akt benötigte,
hatte sie vorher ihrem Bekannten , dem Jesko von Puttkamer >n
Koblenz, ohne dessen Wissen ausgcführt . Putffamer hatte sich nun-
nrchr wegen unerlaubten Wafscnbesitzes vor Gericht zu verantworten.
Er erhielt 10 Goldmark Geldstrafe. — Mit falschem Paß und ohne
jedwede sonstigen Ausweispapierc wurde bei Gricsbeim a M . der
Alfted Hansen ans Frankfurt a . M . angehaltcn . Urteil : Zwei
Monate Gefängnis.

Fc Wiesbadener Strafkammer . Wegen Sftiltchkcitsverbrechen
erkannte die Strafkammer gegen den Arkeiter Peter B.är aus
Höchsta. M auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverlust , wegen desselben Verbrechens wurde der Hilfsarbeiter
Karl Mckert ans Hattersheim im Rheingau in eine Gefängnisstrafe
von einen, Monat genommen. , . __ .

Fc . Ein Unverbesserlicher. Kaum aus dem Gefängnis in MainzIC . Win Uliociucticmuju . oiuum uu > _ .
entlasten, begab sich der Handlungsgehilfe Quirinus Merkel
aus Main , nach Wiesbaden. Am Hauptbahnhof sah er ein Rad
stehen, schwang sich darauf und radelte davon . In « nein Lokal
wurde Halt gemacht und Port das Rad für 450 Franken verkauft.
Al-> Merkel das Geld durchgelracht hatte , stellte er sich der Polizei.
Di - Schöffen verhängten über den Unverbesserlichen «me Gefängnis-
ftrrfe von f' cfrS Monaten.

Neues aus aller Welk.

heransqe-ebem

insassinnen. Privatierr », Schneiderinnen bsw. E e P ^ „d.
Lehrerin a. L . wog, als sie an Unt erernah ml« ft , :v
Die Statistik ist der Familien toegen al , n i cht vet ^ - n
anzusehen, da viele Fälle . überhaupt * i M*
Statistiker kommen, weil di» Arzt« - l» Todesursache q
crnährnng oder Entkräftigung , sondern -iujach Oedem « er am,
Herzschlag ans dem Totenschein angeben. .

Kestel verbrannt . Ein schwerer Unglucksfall ereignet« sich

bei ?iner Dampskcsselreinigung in 6*
nitz , wo der Kestelreiniger Hermann , Göttlich, sem ibiaprtger
Fritz und der 19 Jahre alte Gehilfe Langer lwn atyrfwrtmJbmW-
Enel veinigen wollten. Als di« Arbeiter dre Flugasche aus dem
Kessel bereits vor die Feuerung gebracht ^ cn, entpm ^ e sich d^
Asche, die bekanntlich nicht völlig erkaltet , so daß die Leute ourw
das Feuer aus dem Feuerloch kriegen mußtm . «M ink ^ reie zu ^ »-
langen Dabei erlitten sie so schwere Brandwunden , daß der Sopn
Göttlichs im Krankenbaus verstarb . , _ . K-»a *ÄS. ,a .'-SiE ‘Ä
Wastkr ttefen Die auf See befindlichen Dampfer hatten wegen
des Sturmes die Nächstliegenden Hafen aufgesucht. Meldungen .
Schifssnnfälle liegen bisher nicht vor . . ,

Raubmord in München. I « ferner Wogung ,n Schwa » rn .lvn'7̂ der ledrae Uhrmacher rmd Goldkr-arenhandler Srefan ^ -
ermordet aufgefnnden. Der noch unermittelte Tater rmrbte eine
große Menge goldener und silberner Uhren , Ketten und Rmge und

^ Die ° am «taeÄn - 9 « Hämelerwald  bei Peine
(Hannoscr , fand man die stark verwesten Leich,rEe en,« -M«mni-
namens Wenzel und einer Da »w Aus vorgetundenen Driksen z
urteilen , haben sich beide aus Liebeskummer und wirtschaftlichen

Sorgen erschosten̂ a(8 sr « Msch « dr-rsnügunMamPfer.
Die ehemalige kaiserliche Jacht »Meteor , die im » -
Rotterdam  unter dem Namen „Aar liegt , ist nach Frankreich
verkauft worden. Das Schiff soll für Vergnügungsreisen ln Au--

sicht̂ knommen ban  Schornsteinfegern . In einer kleinen
UN aarischen Stadt  ist der dort zum Besuche ber seine«
Schwiegereltern weilende Rechtsanwalt Dr . Joses Nemet unter ganz
eiacnartigcn Umständen ermordet worden . Als die Familie abend-
na» dem Essen im Wohnzimmer saß, drang ein als Schornstenffegn:
verkleideter Mann in das Zimmer « „ . wahrend zwe, andere Schorn-
steinfeaer vor dein Hause warteten . - Der Mann , der in da? Zrnnner
'Äat halt - ein Gewehr bei sich, legte di. Masse an und cho
ohne ein Wort zu sagen, den erschre« auff̂ mgerchm Advokatennieder. Dann verschwand er ebenso schnell, wie er gekommen war.
Es war unmöglich, den Mann irgendwie zu beschreiben, da das
Gesicht und die Hände vollkommen mit Ruß geschwärzt ivaren . Die
Polizei hat noch keine Spur entdecken können. Es ist nur bekannt,
daß dre, Mäi .ner den Kutscher des Advokaten de, der Abreise semes
Herrn nach dem Reiseziel gefragt haben.

Di, heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite«._
HlUipilchristlett er: Sermon» Sekts « .

vemntworttlch für P°N«U und «kN « 0 fiv
EI»d«m>chrlchten und den Steige« Schrlfttetl. 8 » L n »t - r . llr dl«

glnzelgen und ReNa-nen: H Dorn auf,  sämtlich tu Me »b-de»
D« ck und « erlog der L. Sch ollen » « r , I « e» «nchdimleret t»

Ms§8eu-8elluli-VerIlsuI««»Alsx Lmanuel
iminiiimiiiiinwmw

Schützenhofsträße 3. G-. m. b. H. Schützenhofstraße 3.
. . .

wollen wir noch jedermann Gelegenheit geben , für wenig Geld  allen Nahe:
stehenden eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Wir offerieren nur Donnerstag,
Freitag, Samstag , Sonntag u, Montag, also bis Weihnachten , aus uns. Abteilung

Damen - HaGbschuhe Herren - Stiefel
Schwarze Damenhalbschuhe . .
Schwarze Damenha ’bschuhe

mit Lackkappe . . .
Braune Damenhalbschuhe - . zu
Schwarze Damenhalbschuhe , ged .,

mit Riemchen . . . . - - - - zu
Schwarze spitze BexcaH -Damenhalh-

schuhe . . zu
Hochelegante braune spitze Damen*

halbsc iuhc . zu
Hochelegante Lackhalbschuhe,

Schnur und Spangen . zu IO u.
Hochelegante schwarze Wildleder-

Schnürstiefel - - - . zu

zu 4 Billionen

tz Billionen
S Billionen

7 Billionen

?  Billionen

12 Billionen

12 Billionen

IO Billionen

Wir bitte«
wegen des großem
Andranges an den
Nachmittagen auch
die Vormittags¬
und Mittags¬
stunden (wir
haben von 8—6 Uhr
ununterbrochen
auf) zum Einkauf
bei uns zu benutzen.

Schwarze Rindbox-Herrenstiefel . . zu
Schwarze Ia Herrenstiefel . zu
Schwarze erstklassige Herrenstiefel zu
Braune Ia Herrenstiefel . zu
Braune erstklassige Herrenstiefel

zu 16 u . 18 Billionen
Schwarze u. braune Herren-Touren-

Stiefel . . . . - zu 12 , 13 u.
Braune hochelegante Tourenstiefel . zu

Tf  Billionen
16 Billionen
12 Billionen *
12 Billionen

14 Billionen
16 Billionen

In Kinderstiefeln , Damenstiefeln,
Winterschuhen und Arbeitsschuhen

sind wir ebenso billig.

Uli, ,. . .. ■■■■■■iiiuimnniuHininmiu

Klassen-Schuh-Verkauf Sehutzeuhofstr. 8
Gleicher Verkauf im Gewerkschaftshaus F̂rankfurt a . M., in Darmstadt , Ludwigsplatz 3, in Gießen, Seltersweg 31.
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Wiesbaden.

Weizenmehl. 18 $f.|
Zucker, ßema*len' iebescv“n?S ä0 ,
Korinthen . w».20 „
Rosinen . .. v. Pfd. 19 .
Sultaninen _ v. m 25
Kokosnuß geraspelt.BackpulverI
Vanillezucker,Gewürze rc. j

H\

ZU WEIHNACHTEN:
STÄNDIGE AUSSTELLUNG IN DER
SEPARATEN KUNSTSALON -ABTEILUNG

FÜR

GESCHMACKVOLL EINGERAHMTE

KUNSTBLÄTTER,
vornehme ovale HOCHWERT . ORIGINAL - GRAPHIK

SCHLAFZIMMERBILDER Gemälde

H0F =X DNG  KARL SCHÄFER .S25S3SK.
54 MO RITZSTASSE 54 , AN DER GOETHESTRASSE . — 5 MINUTEN VOM BAHNHOF.

nordamerilanischer, garantiert rein. 0 Q
Vi  Psd-

K0k09 ^ett in Tafeln . x/i Psd. 70

Speisefett _ >v,?̂ 60
t

rmgefalzen, ganz frische Ware. Kfd7i Psd.
fj * ft «f n I Sette«, Kaltschlag Dar- Oft
-O UftUl laus) Schoppen (V, Siter)

rtl (reinschmeck.), ff. Tafel-
«8 UIUIUI 51, Schoppen (V, Liter) • ^

garant . reinschmeckend,̂täglich frisch ^ QQgebrannt , aus eigener Großrösterei,
'/. Psd<

20 °/®Lohnen ll. 80% MzWe KK  mr
'/ . -Psd.-Pak. 4M*|

Surrogat , lOlttljföffCU , Kaffeezusatz
billigst; ebenso

Miede ii. tonDeiüiede lßü .1
»niS 'Uü«.

WmWelMMMDds.
Ng'/.-M-M 50

Ferner:

^mMon5 - EeIsinM(R»iE
Passendes

Weihnachtsgeschenk
Toilette -Seifen

. in hübscher Kartyn-Aufmachung.
Ferner:

Weiß- und Schwarzbrot
»ur der Bockenhelmer Brotfabrik, ßffeß

kräftig und gut bekömmlich. NO»
Laib nur VpvM,ll,ard.

751

Berkaussstellen in
allen Stadtteilen.

Was schenken Eltern
ihren Rindern zum
Weihnachts-Feste?

Ich empfehle
aus den großen Beständen  meines
Lagers in guten und besten Qualitäten

a) für Knaben
Kieler - Anzüge — dunkelblaue Pyjaks

Kieler - Mützen — Jacken -Anzüge
Norfolk -Anzüge — Sweater -Änzüge
Einzelne Sweater — Knaben -Hofen
Tiroler - Anzüge , Raglans , Schlüpfer
Eovercoat -Mäntel , Gummi -Mäntel
Loden -Mäntel — Loden -Pelerinen
Loden -Joppen — Elegante Knaben-

Rodel -Anzüge

D für Schüler
Raglans — Schlüpfer — Sport -Patztots

Imprägnierte Loden -Mäntel u.
-Pelerinen — Gummi -Mäntel
Salko -Anzüge , Norfolk -Anzüge
Kommunikanten-  und

Konfirmanden -Anzüge
Loden -Joppen , Breeches -Hofen

Sonntag , den 23 ., von 2—6 Uhr geöffnet.

Neuser
Wiesbaden Kirchgaffe 42.

Für die Feiertose!
empfehle als besonders preiswert:

Malzkafce . . . . p. Pfd. Mk.- .40 und—.50
Kaffeemischung.
Gehr. Kaffee .
Tee . . . .
Kakao . . .

p >• , »
• n « "

ii n
i» ». »
f» n »j

—.80
2.60
8.-
1.60

—.30
—.30
- .19

3.20

r.

GrieB.
Weizenmehl. . ..
sämtliche anderen Lebensmittel preiswert und mir

la Qualitäten . .

Zigarren. . . von.10 Pfg. an, großes Format
Zigaretten * . ,, 2 ,, ,,
Tabake . 40 „ .. per 100 Gramm.
Rheinweine von 80 Pfg. an ohne Glas und Steuer.

Taunusstraße und bek not ? Fi ' ialen. 760

Feinhosthaiu
Oranienstrasse 43

-iitg!

empfiehlt seine Ia Qualitätswaren zu billigsten
Tagespreisen . Spezialität : fl . Braunschweiger
Wurstwaren , holl . Süßrahm-Butter und Eier,
stets frisch , sowie sämtliche Kolonialwaren.

Wir bieten zu konkurrenzlosen Preisen

Lebensmittel alter Art
an. Bei Einkäufen für 50 Frcs. 1 Fläschchen

> Köihischwasser gratis.
Bei Einkäufen für 100 Frcs. J Flasche Kognak gratis.

In

itcr

kr
D

herab
D

«nlofl
Must!
der7

kooperative
de Ia grande Dislillerie Tranqaise

%

We

Gne ' senaus ’ r . 12 , ir î Hof.

Reparaturen
an

Uhren u . Goldwaren
werden unter Garantie billig ausgeführt.

J . Hetzel & Sohn , Bismarckring 31.

fM:

Nahmaschinen -Motore
mit Anlas,er für Haushalt unb Gewerbe;

Rleinmotore und Dynamos für jeden Zweck;
Original Fön -Apparate;

Spielzeug -Motore und Dynamos;
Gleich- u. Wechselstrom-Motore

neu und gebraucht
z» günstigsten Preisen.

Ing. Erich Engel
Slet -rotechn . Werkstätt«

Dotzheimer Strahe 105.
Hafenfelle , Weinflaschen

Alteisen, Bücher, sämtlich« Rltmetalle kaust
bückitzablcnd in Francs Wild. Hobler, Bleichste. tb.

Abbolen« alt». - AU, Teleobon 3,19.
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über meine Leistungsfähigkeit kann ich nur dann er-
JjyWCS » bringen , wennSie die bewährten Fabrikate bei mir kaufen:

„Mercedes“
„Cjlilop"

.MIM"

die führende Marke ! Alleinverkauf!

nur erstklassige Rahmenware!

das gute bayrische
Fabrikat bürgt für alles!

Rindlederscüuhe und
TouristsnsJefel aus

1 allerbestem Material
hergestellt.

Schuhwaren
erstklassiger Fabrikate in nur guter

Qualität sind

[Beachten Sie bitte die Auslagenmeiner (Ä “ 5 Schaufenster ! "91

Bleichstraße 5, Ecke Helenenstraße. 759

■anifli.
teuer.

760

iS
13
gsten
/eiger
Eier,

raren.

Hoteliers - und Gastwirts-
Innung skrankenkasse Wiesbaden

Marktstratze 26, 2. — Telephon 6337.
Uebersicht

ifecr die Wochenbeiträge zur Krankenversicherung für
die Zeit vom 16. bis 32. Dezember 1828.

Mgliederktasse: Beitrag:
2. wöchentlich 120 Milliarden
3. . . . . . .
4. . ,. . - - > .«)• • • • • • • M

rt
ien

gratis.

6.
7.

510
660
990

1320
1830

ker Zusatzbeitrag für Familienhilfc beträgt SO Milliard.
Die Beiträge sind durchjchnittl.ch um 30 Prozent

herabgesetf werden.
Die ungünst gen Berdieistmöglichkeiten gaben Ver-

inlrsiung, die Hotel- und Restaurationskellner. Köche,
Musiker, Serviersrl ., Bardamen und Hoteldiener aus
der7. in die 6. Klasse zurückzuversetzen. F353

Wiesbaden, den 20 Dezemb'r 1923.
Ter Kassenvorstand: gez. Betterling.

•\ I

SWr

zn enorm billigen Preisen.
Damen- u. Herren -Wäsche.

Reinwollene Damen- u. Herren-
Westen, Jumpers , Kinderlleidchen.

Kleider -, Blnfen - «. Hemdenstoffe.

H. Turner , Wörthslratze 3.

Heute begehen die Eheleute Friseur
Fritz Brühl und FrauŜ ina Brühl,
geh. Seibel,  das Fest der

Äwsrns« Kochzeit.
Wiesbaden , Friedrichstraße 37, 3.

tore

el

Statt Zeäer besonäeren Anzeige.
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Frau,

unsere herzensgute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Käroline Conitz
geb. Bing

am 18. Dezember , nachmittags 4*“ Uhr , nach langem schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden im Alter von 55 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie A. Conitz

v Familie K. Diefenbach.

WIESBADEN , (Jahnstr . 30 ) den 20 . Dezember 1923.

Die Beerdigung findet am Samstag, , den 22. Dezember , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

chen
le tflK*
hstr. 43"
U

Wir geben hiermit bekannt , daß wir ebenso wie die Banke*
an anderen Plätzen unsere Geschäftsräume

am Montag, den 24. Dezember 1923
geschlossen halten.

Im Interesse der' Wiesbadener Geschäftswelt bleibt an diesem
Tage lediglich für Einzahlungen bei jedem der Unterzeichneten
— mit Ausnahme der Reichsbank — ein Schalter in der Zeit
von 10—12 Uhr vormittags geöffnet. F302«
BankcommanditeOppenheimer&Co. Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Credltbank
. Filiale Wiesbaden.

Reichsbankstelle Wiesbaden.

Marcus BsrleL Cie.
Bäcker& Co.
Darmstädter&NationalbankK.a.A.

Filiale Wiesbaden.'
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden. , . ... Ä1 .,
Direction der Dtanto-Sesellschatt Bankhommandte Sienold

Filiale Wiesbaden. » » Stutterhemi& Co.
Eirektion der Nassauischen Landes* Vereinsbank Wiesbadene. G. M.

bank. b. K.
Wiesbadener Bank für Kandel und Gewerbee. G. m. b. H.

Rasierapparate Rasiermesser
von SS.SO an von S .OO an

E . Eüenbedi
Stahl waren

Klrchgnase 48
gegenüber Blumenlhtü.

Zur Hülste des
Ladenpreises

Leiden- und Wolliumver.
Leiden- und Syollwesten.

Krnderklerdrr.
Se ' fri « .

13 Ecksrisördestraße 13.
Telrvdon 3479.

HM.EvttesdieW
Israel . Knltusgemeiude.

Michelsberg . — Freitag,
abends 4.80 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr . • nackim.
3 Ubr. abends 5.20 Ubr.
— -Wochentage, morgens
7 .30 Ubr . abds . 4.80 Ubr.

_ Uhx.
w^bfiat. morg. 8.30 Uhr.
Mustavb u. Vortr . 10.15,
nachm. 3 Ubr. abends
5.20 Ubr . — Wochentage,
morg . 7.15 Ubr . abends
4 Ubr

Talmud Thora » Berrin.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Straße . Sabbat -Eingang
4.15 Ubr . morgens 8.30.
Mincha 4.15 Ubr. Aus¬
gang 5.20 Uhr. Wochen¬
tags . morgens 7.30 Ubr.
Mincha u. Maarif 4.46.

StMesuint Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 18. Dezbr. : Rentner
Otto Horlobe . 54 I . Kauf¬
mann Karl Heylmann.
61 I . Privat . Franziska
Kusckinsko. 85 I . Ehefrau
Käroline Eonitz. geborene
Ving . 55 I . 19. : Fuhr-

Io es Kir ch. 27 I.

Sepp Krönung
Erna Krönung

geb. Kohl
Vermählte.

Wiesbaden, Seerobenstraße 18.
Weihnachten i928 t

Danksagung.
Herzlichen Dank für die dielen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme bet dem
Ableben unseres lieben Verstorbenen.

Dis- trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dor« Boucher.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten . Freunden und Bekannten

die traur ge Nachricht, daß heute , 7' /« Uhr, mein
mnigstgeliebter Mann , unser guter Sohn , Bruder,

j Schwager, Schwiegersohn und Onkel.
Herr Joses Kirsch

I nach Urnern schweren Leiden, im vollendeten 37.
| Lebensjahre, sanft und geduldig entschlafen ist.

In tiefer Trauer : Emma Kirsch, geb. Faust.
Wiesbaden (Weilstr. 6), 19. Dezember 1923.

, Die Beerdigung findet Samstag , 22. Dezember,
nachmittag» 2' /, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
In der Stacht vom 17. zum 18. Dezember verschied plötzlich in¬

folge Herzsch'ags mein lieber Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Herr Otto Horlohe
im Alter von 54 Jahren . , ,

In tiefem Schmerz:
Helene Horlohe , geb. Schlesinger
Morga Becker, geb. Horlohe
Paul Becker.

Wiesbaden (Luise,istraße 19),
Mülheim (Ruhr), Ludwigsburg , Bielefeld , Mannheim , Wetzlar.

Die Einäscherung findet Freitag , den 21. Dezember , vormittags
10- /. Uhr, statt. ,

Am 16. Dezember verschied sanft nach langem , mit Geduld
ertragenen Leiden unsere geliebte Mutter

Frau Sofie Altmann
geb. HeHber

in ihrem 80. Lebensjahre , tiefbetrauert von ihren Kindern.
Rudolf Wiemann und Frau, Franziska, geb . Altmanu.
Prof. Dr. Hans Markotvsky und Frau, Else, geb. Altmanu.
Carl lösch und Frau, Sofie, geb. Altmann.

Osnabrück, Berlin, Wiesbaden, den *0. Dezember 1923.
Die Beisetzung hat dem Wunsche der Verstorbene » entsprechend

in aller Stille stattgefunden.

i
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Cbausseehaus r

Rodelbahn!
MswMl MM  E.B.

Weihnachtskneipe
«M  Samstag » den 22. Dezember , abend- 8 Uhr,

im „ Einhorn " .
Erscheinen Ehrenpflicht . Geschenke sür^ ie Ver¬

lesung erbeten. Gäste willkommen.
Uebungsabende

ab Freitag , de« 4. Januar 1924, wieder regelmäßig.
Der Borstand.

Der schönste
deutsche Film*

5chellenbera s
**8*  Küchenhaus"sr Ein - Pracht werk von

Ludwig Berger
mit

Pau! Hartmann
Lucie Höflich
Pau! Thimig.
Mady Christians.

Das führende Maus
für Vollständige Küchenelnrlchtunaen.

die Luftschiller;

Wegen Aufgabe des Artikels
verkaufe zu herabgesetzten Preisen : '

500 Sakko -Anzüge in allen Größen,
ISO Jünglings -Anzüge,
lOO Cutaways mit Westen,
HO Covercoats und Schlüpfer,

Manchester - , Feldgraue -, Loden -,
Schlosser -Anzüge,

Manchester - , feldgraue , schwarze
und gestreifte Hosen

weit unter Preis. Sonntag geöffnet.

Stefmann , Rauenthaier Str. 7.
ItattEtSifldbak

groß« Auswahl , billigst
Spez . „Füllhorn Gold“

Zigarren —Zigaretten.
Joseph Witte , Spezialgeschäft,

nur Schiersleiner Str . 1a._

Es sind noch einige
weitere , äußerst preiswerte

Ms
eingetroffen in Ausführung

oL.Eiche , Nußb . u. schwz. pol
von Mk. OOO. — an.

Um gef. Besichtig , bittet

WBhelmslrußc 16 und 86
Tel. 5883.

SarentiertHirer #Bienenhonig
aLiM»eh. Näh . Friedrick-
straie SO. 2 link».

Waggon
Kartoffeln

gelbe Industrie , los. greif
bar . Im «wirren oder auch
»entnerweile billigst ab»u-
gcben. Näheres bei

Boerufe.
Luremburnstr . 4. D r.

Hente,
ab 8 Uhr:

Isiisr Weinhrand
Tanz

/j FL 2 . 25 m. Gl
Weinbrand **«
«rslklassige Qualität,

Vj  Fl . M. 2 .75 m. Gl.
It >, » f «75 ,, „
Wäif.brand-VerschBitt

i/ t Fl . M. 2 .— m. Gl.
L/t »• »» it 4»Ruiii-Wijiit
V, Fl.2 .50 m.Gl
v, Fl. M. 1.50m. Gl.

Alle anderen Spiritasssn
erstklassig u. preisweit.
Für leere >/, Fl . verg.
20 Pf ., f. »/ , PI. 15 Pf.

„Michelsberg 9. Tel. 652j

Thalia.
£p lara

in demhochdrsmatisch
Schauspiel

Die Ehe der Fürstin
Demldoff.

6 Akte.
Regie : Fr . Zelnik.
Weitere Mitwirkende:
Herrn . Va lentin»
Bernh . Göfzke
Alph . Fry tarne!
Cti . W . Kaiser
Olga Limburg.

.Außerdem cln,2aktig
FStty-Lustspiel.

Anfangwoehent . 4 Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Fix und Fax

Kinephon-Theater

Heute letzt . Ta«
Diefrinzes.v.Kahira
ltal . Prunkfilm in sechs

Akt>'n , nach einer
Legende von L. Orsini.

Eine neue
Harold Lloyd-Groteske.

Ab Fi eitag:
2 Er l »Aufführungen!

„PAGAN1NI “ .
5 Akte nach Motiven
P .TJeyers v.H.GoldbergMitwikende : Conrad

Veidt, Eva May.
FATTY in Alles aus Liebe
Groteske in 2 Akten.

Anfang 4,0 */ J,8 1/ , Uhr.

Ms-llpt« )
Kleines Haus.
firvitoo, 21. Dezember.

Nachmiltags 2 Uhr:
Be» oulgehoden. Stammkarten.
Lchneewiftchcn und die

sieben Awerge.
Wkihnachi. mörchvn In C Wien
(4 jBilbtrn) von <l . A Sömer.

Mnjlt von « . Blocher.
Ende gegen ->.20 Uhr.

9. worttelluns «oammreth « 4.
Tie Prinzessin von

rrapezunt.
vuNs -Oo«r in » « kirn non

gacque» Osten dach.
MufikeL Leitung: « . Rother.
Paulen nach dem i . u. 2. » kt.
Anlang Ende ge» 10 Uhr.

fwhaMyilr)
Freitag , 21. Dezember.t dar

Abonnements -Konzert
Stildt . KurorotisMac.

Leitung : Mmikdiroktor
Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre au „Martha “ von
F . v. Flotow.

2. Zwei Motive ans „Benvenuto
Cell ni " von H . Benioz.

z. Marach und Arte aus „Die
Zauberflöte von Mozart.

4. Nocturne , Es-dur von F.
Chopin.
Ouvertüre zur Kantate „Die
vier Aiensotienallor“
V. Lachner.
Vorspiel zum B. Akt aua
„König l .antred - von C.
R i.tecke.

7. Faatasie aus „Der Masken
ball “ von O. Verdi.

Abends 8 Uhr Im Abonnement
im großen Saale:

Konzert
des Wiesbadener Mandolinen-

und Lautenubora
Leitung : Kammermusiker

A. We . erlta.
t . Krönungs -Marsch aus „Der

Prqphet “ von G. Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Wenn ich ein

König wör “ von A. Adam.
3. Asaa Tod — rolvejg » Lied

aus „I’eer Oynt “ vou Urieg.
4. Volkslieder - Ranken vou

Wam . baeher.
4. Faataa .e aue „Rigoletie “von

O. Verdi.
i.  FaUiiaue - Serenade

VVataabacher.
7. Fantasie aus „Der Frei¬

schütz von 0 . M. v. Weber.
*, Hoch Heldecksburg , Maraoh

von Harzer.

vP,

Sk staunen
über meine

oder
eine
ssioi
und
ab ,

<&cundpcet#--@tmälfitgmg
Karierte Flanelle , «o cm breit, i» f . anstatti.so
Karierte Flanelle , so cm wt ..
Gestreifte Flanelle » so«mbreit.
Biber , weiß, 80 cm breit, Ia. . . anstatt1.80
Biber , weis, 80 ern breit, ia . anstatt1.40
Hemdentudi , » cm breit, ia . . . .
Hemdentucb , 80 cm breit, Ia . anstatt1.30
Damast , weiß, 140 cm breit, Ia. . . . . .
Damasff , weiß, 130 cm breit, Ia.

Gleiche Ermäßigung auf alle Handfuchsfoffe
sowie sämtliche andere Artikel.

Außerdem auf diese Preise einen Rabatt von 5%
bis Weihnachten.

Sonntag geöffnet von 2  bis 6Uhr nachmittags.

. anstatt 1.95 1 . 50 p-

. anstatt 1.50 1 . 35 „

. anstatt 1.35 1 . 10 „

, anstatt 0.90 0 . 85 ..

. anstatt 1.80 1 . 40 „

. anstatt 1.40 1 . 20 ..

. anstatt 1.50 1 . 30 ..

. anstatt 1.30 HO ..

. anstatt 2.20 2 . 10 ..

. anstatt 2.90 2 . 70 ..

Chemnitzer
^ Strumpf-u.Trikotagenhaus

“ Inh . A. Rosenzweig a

STROEDTER-WERKE A.-G., BIEBRICH A. RHEIN/WIESBADEN

DAS

ausfindig zu machen , verursacht ln diesem Jahre be¬
sondere Schwierigkeiten . Die Stroedter-WerkeA.-G.,
Biebrich s . Rhein, deren Haushaltseifen seit mehr a/s
30 Jahren besten Ruf genießen , kommt grade recht
mit ihren Feinseifen , die von der einfachsten bis zur
schönsten Packung in jedem gute Seife vertreibenden
Geschäft zu haben sind. Viele Schaufenster in Wies¬
baden zeigen , w/e/eistungsfähigundb 'i/ligdieStroedter-
Werke sind. Darum a/s Weihnachtsgeschenk nur:

mit
iiän
gC-T
S'

das
mal
stell
DOtl

für
(£ir

strc
3lf

gef

fce
rv
w
E
D
w

bi
»
E
fli

762
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MM

NIEDERLAGE WIESBADEN , HERDERSTRASSE 19 / TEL. 53/!
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"Wen-Aybole)
fsPetbUfte Personen

WilWende Frau
ßber MSdckeW zur Fuhr,
eines kleinen Haushalts
sofort gelackt. Sonntags
«nd abends von K8  llbr
jfc frei. Langgasie 25,?nriettlctbenSoffettladen.

Wtze -AW.
Sn kleinen Sauskalt

i (2 Perlenen ) wird für
Inlana Januar 1 Stutze
(bei Familienanicklust)gelacht.
nff . u g . 671 Taabl -V

Alleinmädchen.
oder einfache Stütze, tücht.

x.  wird , für kl. Kam. auf
1. Jan . bei bobem Lohn
n guter Vervfleg . gesucht
Hauentbale r Str . 15. P -X,Alleinmädchen
sauber und ehrlich. w.
auck kacken kann, für ruh.
'inderloieu Sausbalt sei.' ' «i-ondrastraste 11. 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen für
ständige Stell , lof. sei.n.-nberaer Straste 24-.
Französische Familie

fitrht

das lehr gut kackt. Kinder¬
mädchen vorband . Varzu¬
stellen Bierstadter Str . 14.van 0 bis 2.̂ llbr.Mi9 bis uot. _MelEMW
für die Küche zum sofort.
Eintritt gesucht. „

Restaurant Potbs.
_Langgasse . 7̂ _ _
Krau öde. Fräulein aei..
die nackt? bei em.  ängst¬
licher Dame (Schutzcnbof-
straste) schläft. Nab. Labn-
stlp.f)? ? 2 xe-Mre z z icnn .s._

.WeWMKWl
sür alle Sausarbeit tags¬
über gesucht Neuaasse 20.

Perfekte
Näherinnen

Stickerinnen und
Hohlsaumnäherinnen
sür Heimarbeit sofort gesucht.

Offerten unter D . SS » an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

KM'Mk «k'SWM
jüngere Kraft, tüchtig und gewissenhaft, saubere
Handschrift,

Buchhaltungs-Beamter
befähigt, selbst, zu arbeiten , qualifiziert, d. Kass.-
und Buchh.-Borst. zeitweise zu vertreten , vertraut
mit d. Val.-Buchhaltung, genauer Kenner d.Bank-,
Effekt.-- und D«p -Verkehrs . mit Routine u. An¬
passungsfähigkeit,

gesucht " "Ä '*' n
mFabr .-Gesch. A.-G. Handschr. Angeb. m. Zeugn.-
Abichr., Ref.-Ang. u. alten Unterl . erbeten unter
I . 84 an den Tagblatt -Verlag . F396a

( WlMtllllW j
Aköbl. Zimmer . Mans . rc.
Eleaant möbl. Zimmer
mit 1 oder - 2 Bellen,
event. Pension . Televb.
Dotzbeimer Straste 31. 1.

Schon möb' . 3im . zu vm.
Scharnbo -Mrasic 15, 1.,

>. best. Mädchen balbt.
IcA  Moritzstr . 56, P arll

Gut möbliertes Zimmer,
in bester Kurlage , mit
und ebne Pension. preis¬
wert zu vermieten

Sonnenberger Str . 4U.

s BÄenheim j
Zimmer

ä 15 Francs die Woche zu
vm. Neu möbl .. Zentralh.

Sonnenberger Str . 24,

REGINA

i Tucktiae gutemvioblene

; Waschfrau
Fr nach Nelliabr gesucht.
Adress»' im Tagbl .-B . Fm
^ MZinE ch« Verionen
f -ftttufmänntf̂ eä Personal )

Wir sacken zum bald-
Aöglichsten Eintritt einen
nicht z» jungen unbedingt
ehrlichen zuverlastrgen

WIEDER - ’
ERÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FR CS.

or«.
L. Schellcnbpre 'sehe

Bnolidriickertd Wiesbaden

setzt / druckt / bindel

Wiener Flügel
verkauft Zetter . Rvder-
ttaste 42.

Landhaus , 6 Zimmer n. Küche, nebst Zubehör,
Stallung , Gemüsegarten und 3 Morgen Land,
die Z mmer komplett möbliert, ferner l Cchwem,
2 Ziegen, 12 Hühner , 6 Gänse, 12 Enten sowie
Wintervorrat an Kartoffeln und sonst. Lebens¬
mitteln, Nähe Langen-Schwal ach, nur gegen
Bar und von Selbstkäufern zu verkaufen. Sofort
beziehbar. Offerten unter T. 781 an den
Tagbl.-Verlag . ' y

Zn verkaufen Zinsbar
mit Werkstätte . Neroiir.
Näheres bei I . R. Laad,
Moritzstraste 70

MhilhM
im Westend. mit erst,
freiw. Mw - und ca.
150 am gr. Fabrikat .-

oder Lagerräumen
preiswert zu verk.

Näberes unt D. 669
an den Tagbl .-Verlag.

Gr. schwarzer Pelzkragen.
gut erb.osr . Kinderwagen.
>owie gr. Zinkwanne und
Tonnen -Earnitur zu verk.
Hartinaittast e 6. 1 St . r.

JnnnobUlen-KaufgeiuchêI
Billa

oder

Etagenvilla
mit sofort freiwerdender

Wobnuna
zu taufen gesucht.

Off n. B. 671 Tasbl ^D

Eleg modernes blaues
Jackenkleid au? Seide

200 Francs (50 Goldm.).
eleg. blauer Mantel auf
Seide , mit grobem eckten
Pelzkragen 200 Francs,
owie weib. »vilsfiut. mod.

Form , fast neu. 60 Frcs.
(15 Goldm.) und schwarze
Lackbalbschiibe(Er . 37/38)
8V Frcs . N. 2 . Achenback.

..5uter Samt -Mantel,
mittl . Fig .. kaum getrag ..
schönes Futter . 70 Goldm
gr. Tüllschal, sckw m,t
ilb .. 25 Eoldm . Euitav-

~;e 8. 3.
Hellgrauer Damenmantel
(Tuck)/ fast neu billig
zu verkaufen bei Gern.
MaNi-itsti-ane 45

Mittleres

(BefüiSitsiifltis
mit Laden

sm  kaufen gesucht.
Offerten unter M. 688 an
den Taablatt Verlag.

■Mällie 1
Priv at -Berkänfe “7

»jles für Handel und
Industrie

Wintersport!
1 2 Ausländer (innen) finden freund!. Aufnahme bei sehr
achter Verpslegung in guter holländischer Familie in
Be .chtesgaden. Berchtesgaden postlagernd J. L.

Zu verk . da überzählig.2 Pferde
(Müntterländer ). 5- und
lli .. unter Garantie.

Franz Hffd.
Oberwalluf «Muhle ).

der in Lobn- u. Steuer¬
wesen bewandert ist. Be¬
werber mit nur , besten
Empfehlungen . die auf
Dauerstellung reflektieren,
werden um Offert , gebet.
iKurzer Bericht über seit¬
herige Tätigkeit ,sow. An¬
gabe des Eintrittsterm .).
Eventuell kann Wobnung
gestellt werden.

Heinrich Kapon Hl-
Inh .'

W. n. S . Kauvus Hl . ir-
Bauaesckaft

Idstein  im Taunus.
Kolonialwarengrosthandl.
in Frankfurt a. M - iucht
zum Verkauf v. Kolonial¬waren alln Art . sowie
Schmalz. Kokosfett n!w.
bestens einoefubrte

00 Francs fr.
Belohnung

demjenigen , der mir eine
z-Mmer-MohNng

mit Kücke. Umgebung
Gneiienaustraste 12. mobl.
ober unmöbtrert . ver¬
schaffen kann.

Grande Qistillerk
Fräst <?a ' se,

Kneisenaustraste 12.

Herren, die über eigenes
Lager verfügen , wollen
sich unter A. 766 an denmelden,

Lrbensmittel -Grohband-
lnn« stickt^Lehrling
mm sofortigen Eintritt.
Off. u. F. 672 Tagbl .-Vl.

I 6lirt $ itt
C Weibliche Personen

^5U»usm,i>>niIrd>-̂ Trrk -i '^

Alleinsteh. Frau
dicht Stell , ver 1. Febr.
Ar selbständigen Fübrung
eines Geschäfts o. frauea-
.Iclen Sauslmlts . Be¬
dingung: leeres Zimmer.Adr. im Taabl.-Verl. Fi

«Me j

Wohn- und
Schlafzimmer

(cot . nur 2 Schlafzimmer)
von 2 ia. Kaufst sof. gef.
^Möal . !evar . Eingang ) .
Offert , mit Vreisang . U.
W. 678 Tagbl .-Verlag.

M (Slspoet)
sucht 1 oder 2 Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Offerten mit
Vrcisangabc unt . K. 671
an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes

4 schöne Läufer
u. 10 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen bei Weimer,
Jäaerstra8e >5.
Vaii. Weihnachtsgeschenk

Smöne junge rernrassmc
Forbunde zu vk. Wurstle.
Eleonorenstratze 5. Lade-n

Dackel, stichelbaaria.
i Jabr alt . zu verkaufen
Wnlkmühistrane 16a,.

Laden
im Zentrum der Stadt,
möalickst mit ^ Wobn-acleaenheit . gesucht, gegen
Abstand Offerten unter
D. 671 an den Tagbst-V.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meinen groben Laden mit
Laaer »..Wohnung oegen
einen klein, mit Wohnung
(event . gegen Abstands¬
summe). krankheitshalber.
Ott . u. D. 672 Taabl .-V

Gutstnaende
Kanarienvögel

Männck.. Weibch.. zu vk.
Weldert . Hausmeister.

Mitbelmstraste 40. —
Kanarienh . w Weibch. ».

vk. Faulbrun neustr . 3, 2_r.,
Kanarienvogel . .

prachtvoller Sänger , für
30 Goldm. zu verkamen
Rauentbaler Str . 20. 9zJ.

Herrenubr.
guterb . Gramnwvbonvl.
zu verkaufen b Memecke.
^.i-abenstra ste 9. 1. - -
" Einige Oelgemalde und
Aauarelle (nur Künstler-
Sacke») zu verk. Nah.
MoriEratze 7ll

Vesvobt via in xutsr Laxs Wiksdscksns

Geschäftslokal
gegen gute Bezahlung

zur Eröffnung eines Möbelgeschäftes . Wohnung
dabei erwünscht , jedoch auch gern ohne Wohnung

Offerten unter A. 765 an den Tagbl .-Verlag.

EÄIÄchlj
f « avitalten -Anaiebote j

250- 300 Billion
gegen Sicherheit auszu¬
leiben . Offerten u. U. 671
an den Tagbl .-Verlag.
f Kavitalien -cseMcke" )

5
000 G.-M. an 1. Stelle

auf Mainzer Objekt, Ia,
cef. Off. 1 . 670 Tgbl.-B.

« - » Ncs.
von Bankbeamten auf 2
bis 3 Monate bei monatl.
Verzinsung v m 15 Vroz.
zu leiben gesucht- Hobe
Möbelstchcrbeit Etlottert.
unter E. 672 an den Tag¬
blatt Verlag erbeten.

(Milien
t Jmmobilien BeEuf « 'f

Hoilsoeiioiis!
In unmittelbarer Nähe

der Pagenstcckerstr. ist ein
4-Familien -Wobnbaus y .
Wobnungen von 4 u. 5 Z.
sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen. Gef. Off. u
S . 678 an den Tagbl .-V

Kleines
Wohnhaus

mit zwei Wohnungen , in¬
mitten Hanau a. M.. um¬
ständehalber für 14 000
Goldmark gegen bar

zu verkaufen.
Angebote unter A. 764
an den Tagblatt -Verlag.

Tafelklavier
billig zu verk. Bleick-

raste 34. Möbelbandl,_
Weihnachtsgeschenk.

Pracktv . Harfen -Gitame-
Zitber billig zu verkaufen
Bleichstra ste 38 1.

Daisenoes
WeihNliitsgesAnk!

Sck. auterb . Gramm.ovbon
ohne Trichter , .mit 14
doovelieit . Vlatten vrw-
vbzua.. law. 1 P . Damen-
»albschube. Lack. Gr . 41.
und 1 aroste Gläser zum
Ausstellen von Sacker für
Kolonialwarengeschaft od.
als Aauarium geeignet.
Anzul 'hen von 10—7 Ubr
Jos. Ludwig. Dotzbeimer

Damenmantrl . blaw fair
neu . billig zu verk. wunk.

iueileuaustratze 2Q._JjLJ(
Einige getrag . K' eider

und Mäntel für 12—löst
Mädcken zu verkaufen bei
Schwalback. Rauentbalei
'fräste 5. M ittelbvn 2-__
Weistes « inder18ckck>en.

Häubchen, bl, .Mantel für
6iäbr . n weistes Kinder¬
bett zu verkaufen Moritz

56 Varterr ?-

(EutaiDGD mit Wests
imit . Velziacke Mädchen
kleid. Kostüm, »,. Mantel
zu verkaufen oer Jllian,
cfesimiindstraste 25 _

Laterna magica
mit Platten für 25 Frcs.
zu verkaufen . Wanger.
Lotbrinaer Str , 31- H-. -r-

2 Metallbaukasten
.Struktator ). Damoffnasm.
vk. Bisrnarärina 18. 3_l>
Ein Binder-Auto

m. PoMersttz bill . zu verk.
KirckaaNe Ü . j.
Wffonwtoc, ÜrS,

115 Volt . Brown Bovern.
Onnamo A. E.-E .. 6o D..
30 Amv .. m, Anst. Schalt¬
tafeln u. eff. Fundament,
fast neuer Gasherd . 6 Fl ..
mit Backofen n. Gnll . a.
tür mittl . Rest, geeignet,
vreisw . zu verk. Off. an

S. Kanel,
c6pf-herostraste 14. 2-

fornf,, - 1--1 Seitevlau .L

neu, mit
zu verk.

1 l

SITi
(Eicken) , fcfft
22 Platten, brll.
Kinderbettst, . Holz. w. I-.
v. Lat . magica *u verk.
Federbett zu kaufen gei
Sckell, Blu ckerttr. 38. A

Einige EbaffelonZues,
w. neu. svottbill . Dieterle.
Adlerstra ste 66...Parst
Mfett . Kredenz. Auszieh¬
tische (neu) verk. Schrein.
Bauer . Jabnst raße. lQ,-

Gr. Schülervult
u. neue Spielsachen zu vk.
Walkmühlsfraste 8. Patt,

mmi  IsZümlmage
u. Frack zu verkaufen oder
geg. Kartoffeln , zu tausch.

Eermain.
Bertramst räste 23. 1 r.

Weimoseil
Mi»mmm.

sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen Oranren-
sttaste 3. 2. Etage ..

Fast neues

Mais-Motm !»
A 20

(mit allen Schikanen)
vreiswert zu verkaufen

Mainz . F13
Iffäi-ineraasse 11. 1.

Hilfsmotorrad . gut erb-
zu verkaufen Rbeingauer
Sfvotze 11. 3 links ..

Damenrad
fast neu. 100 Goldm . oder
400 Frcs .. zu verlaufen.

Sckätzel.
Lolbringer  Straste 31. 2.

Buvvenwaaen mit
gut erb., »u verk. Anzuf.
nur nachm, üsr Sckmrot.
Niederwal üffr' 11. 2 r.

vernickelte Felgen , f- neu.
zu verk. 300 Francs . Nab.
Drudenstraste 8. Stb . 1.
H Sützeler, —
Fast neues , sehr schönes
Hrn.-Fahrrad

mit Fretl . f. 75 Goldm. zun r̂f Off. S . 671 T.-Verl.
galt neues göijrtai»

für 70 Mk oder 280 Frcs.
zu verkaufen . Schneider.
'Nsvl-rastcaste 7 Stb 1,
Guterh Fahrrad zu verk.
Mestendstrabe 28. 1 links.

Eleg. Smoking
a. a . Seide , mittl . Fiaur.
Gehrock m. Weste, st. Km.
vreiswert zu verk, Lebr.
' üratze_2̂ PortemLBerich. Anzuge
für Gesellfch- Straste und
Arbeit , mr mittl . u gr.
schl. Fig - Sckuhe (41).
Kragen .̂ (38) HemdenHüte (56) abreisehalber
billig zu verkaufen. Becker.
An der Ring kircke 10. 1-_

Puvoenwagen
und Puvve mit Lederge¬
stell zu verkaufen . Nab.
Moritzstraste 26. Stb . P ^
Eleg. B .-Waaen u. -kucke
i.erk. Lwrel.' lrina 5. 2 lks.

iulerhalt.Merrnagen
vreiswert ru verkaufen
Eleisfktraste 15. Backerei.

Puvoenwagen
und grobe Büro »u verk.
Smsee StrastMlO . 1.-

Fast neuer lck. Pnvven-
waaen . eine aroste Puvve.
sowie gute Eerge mit K.
u. Boa . für 65 Mk »u vk.
Anzuicb von 11 Ubr an.

Birk. Kost̂ lstrone,,^

Ẑorbliegewagen
gut erbalten , bill . zu verk.
Rbeinaauer  Str . 17. 1 ll .

&

Wgcwr ttsuf
billig zu verk. bei Kilian.

L̂ brstrahe Ist

Schöner Puvvenwagen
zu verkaufen. Jagdhunn.
Rertramstr okie 19. b

Anzug, mod, Hut . gelbe
D.-Sambe (Gr,38 ). Mab-
arbeit . Näh . Klaas . Hoch-

rabe 7, ;- --
Ein braun , kaum getrag

Ileberzieber ^
(Grötze 46) für 35 Goldm.
z» verk. Nab. Sckmrdt
Llkeberaalle 15. 1

SltzStts

Getr . Herren -Mäntel.
Knab .-Anzüge u. -Regen¬
mantel bill . zu verkaufen

Wallach.
An der Rinakircke 11.__

Eelegenbritskaiif!
Ein neuer wallerd . E,
Kantel mit Kavuze. 2V.

neue Arbeitsschube (44)
zu verkauf. Sckwalbacher10. Parterre.

Kleine AufsteMachen. für
ele«. Salon passend, aus
Vrivatband abzuseb . Off.
i, K. 671 Tagbl .-Verlag,

Neue
Tafelbestecke

schwerste Vers,Ib.. sehr bill.
zu ve rk. Adoiisall ee Zi1̂,

Damenpelz
(absolut neu), iav . Ziege,
weit unter Preis abrug.
Bnnk. Körnersimmi 7. 3,

„ nt urml wt \mm
Alaskafucks mit Mutze u.
Lackvumvs (38) billig ru
verkaufen. Dr. Schröder.
Nlieinstraste 21. 3.

Bauende
MmWszsühM!

. MinMW
mebr. u. Kleider. Kostüm
Mäntel. Blusen. Damen
Wäsche von lO.Golümark
an zu verknusen

Sirckaasse 13. 2 rechts.
leg . icknFast neues eleg. schwarz.

Abendkleid und braunes
Mantelkleid verk. Garten-
str. 15. 2mal schell.. 16—2.

neuer P .-Klavvwagen . u.
Messing-Vogelkäfig SU vk.
Schiersteiner Str . 22. 2 r.

Er . Puvvenkiichen-Herd.
gr. Puvven - KuchemÄrank

u verkaufen Walkmuhl-
raste 49. 1.

Grob. aebr. Fellickaukelof.
aeg. Francs zu verkaufen
Mainzer Straste 1

Ein noch guterdalt . bl.
K. Knabemnantel u, bl.
Mutze für 8iabr . billig 'S»
verk. Näberes Platter
Straste 8. 1 l.
Ein Paar neue Damen-

Lackschuheu. zwei guterh.
schwarze Damenkleider d
zu verkaufen Eleonoren
ltMeM - 1 reckst̂ -^ ^ nabcn -Schube
(Er . 37) . neu. für 10 Gm
u verk. Karlstr . 37 .1 t
Zwei lern. Damaft-Tafel-

tücher. 2 Teegedecke mit
6 od. 12 Servietten , ein
cremefarb . seid. Smtzen-
Echarve . desgl. w. Crepe
de chine-Eckarve m. Stick.
1 Stehlampe u. Seiden^
schirm und zwei bandge¬
malte Pruntteller (Kgl
Meisten) ru verkaufen
Anzuseben 9—11 u. 3—4
Rbemstraste 28. 2.

Neuer Barchent
S ’so

"Alles neu. Ädrebb . 1.60.
Franz . Wörterbuch 5.50.
D.-Stiefel (Er . 41) 9. »u
nert Gneikenaustr . 35. I. 1

Hocken-Schlägrr
(neu ) billig zu verkaufen.
Mabr . SÄlickterstraste 6

Guheif. Herd
60X85 . ru verk.. auch ge
Frucht ru tauick. Yrredriö' ' "3. Seitenv.

«WWWM
zu verk. od. gegen andere
Sacken zu tauschen. Kure.
Gneffenausttaste^ Ẑ L

1 Stall mit Pserd
für 12 Eoldmark ru verk.

Lentz. We Nritzstraste 29.
Damvfrffenbabn . 3 Wag ..
nebst Schienen, fast neu.
50 Gm.. Laterna maaic»
mit vielen Bildern , lebr
gut erb., zu verk. Roeoer.
Mainzer
Gr. Eisenbahn
mit allem Zubehör rm
Auftrag in Eoldmark oder
.Francs zu verk. Roth.
Labnirraste 2,  .1,~. x. - -- --
Scköne medio*. Effendabn
zum Aufziehen u . Damm-
maickine mrt m. Mod . zu
m.rk. Westen dkir. 44. 2 r.

ElemZim .-Babnwagea
verk. Wallach. An der
nakirche 11._

straste 29 yv -.v..- .
Gaskocker. 2 Fl ..

,u verk. ob. g. Mandoline
zu tauschen bei Hemze.
Lothringer  Straste 28. S,Eassfell. Seegras
Ofenrohr m. Knie . Wag.-
Laterne . Zither m^ Sroten.
Kuvierdrabt . gr. Ebristb.-
Ständer vreisw . »u verk.
Bleichstra ste 45. 2 l,—
Schreibtischlamve . « ent»*-**•"iriiSS;
1.10 Volt '. 8 Goldm.. fast
neue Zephir - Hemdbluse
46) 10 Goldm.. 1 Paar

ocigefarb - X lange Hand¬
schuhe 8 Goldm. M
hei Zehner . Wellritz-
ttraste 21. 2.
~2  vern . schw. Gasbugel-
eiien mit Erhitzer, engl.
Tennisschläger , fast neu.
1 Frack. 1 P . verst. Roll¬
schuhe. Militär . - Mutzen
Schulranzen , eine Bowle
(Glas ) zu vk. od. zu vett.
Rbeinlttaste 62^ Etb ^ 2^
f '^ ^ SnSter -Verrüufe

2herrsch.WaWmer.
Eicken u . Goldbirke. mit
rund gebautem 3tür,gen
Kommodeiffchrk- hervm-
ragenü ickone Mod., bill.
abzugeb . der Rosenkranz,
Blückervlatz 3,

Laterna magica.
auch für Film .eiliger ..
Platten n. Filme . Burg
m. Soldaten usw. zu verk..

MMam.
An der Rmskirche 11.

2 Nußb.-Vertikos
Kiichen-Einrichtung , Sofa-
tiick. Chaiselongue . 2tur.
Rustb. - Kleiderschrank ru
verlaufen , ..

Julius Jager.
Helenenftrahe 15. 1. Stock.

Protos -Landaulette
14/38 ? 8.. 6-Sitzer , in tadellosem' Zustand. Kruck-
Karosserie in grauem Cordtuch und echtem Leder,
6?ach bereift, maschinell erstklassig. Ferner 5 fabrik¬
neue Cout .-Cordrelfen , 880/136. Niedriger Kaub
preis. Besichiigung Wiesbaden . Offerten u. <5. 671
an den Tagbl.-Verlag.

Piano, Rollschreibtisch
1 kompl. Bett , 1 eintür . und 1 zweitür . Kleiderschrarck,
1 Küchenschrank preis » , abzug. Schwalbacker Str . 73, l.



Diwan
«ui gearb .. mit Gobelin-
vezus.LWWMe
1 WsMM

m. 4 Zügen , äuberst vreis-
wert zu verkaufen . Bauer.
WellrihstrvKe 51.t ut t«lltw ot »

r.atur poliert . Waickk. m.
Marmor Kill. Rosenkranz.
-- ' ' 3.jhk  fraforiggr
vk. Enaeft  Bismarckr . 43.
Damen-Fahrrad . st

,' ahcrob , _ fast
jetten«

. . neu . zu
verk. Maner . ' Wellrid-
strastê ST̂ Sof ^^ —l fiaufgcjudje]
Uantik.SchreibsekreU
zu kaufen .g«s. Näh . An-aebote mit Breis unter
W. 871 an den Tarbl .-Bl.

DIE
GOLDHARK-

Rechnung ercputigt zur Reklame!

L.Sehellenbrra>che Bnefedroekerei

Brillanten
Edelmetalle

kauft ,
llirih Lehmann . Juwelier.
Kaiier -Friedrich -Ring 47.
Eegr . 1894. Teleph . 2335.
Emvf . meine Werkstatte

kauft »u höchsten Preisen
Stummer»

Reuaalle 19. 2. Tel . 3331.euaane 19. 3. xeu*
Motorrad

1 Znl .. neueres Modell,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter B . 872 an
den Tagbl .-Verlag.

gut erhalten, -zu kaufen
gefuM. Zentral«Hotel.

Kaule zum heutigen Tageskurs
Io wertbeständigem Geld

Gold', Silber ', SMatin-
Gegenstände, auch Bruch,Brillanten

Zahngebisse
«7  Grosshut 97
n I Wagemannstr . ® *

Wiesbadener Tagvlatt.
IIfENMra

Donnerstag , 20. Dezember 1928.

Bücher

Gesdiäfts -Eröfinung.
Wir geben uns die Ehre , der Wiesbadener Bevölkerung
mitzuteileii , daß wir am hiesigen Platze  ein

5̂ Kohlengesdiäff ^
eröffnet haben . Wir unterhalten ein stetes Lager
von allen Sorten Kohien , Anthrazit , Koks,
Briketts , Holz , und sichern unserer Kundschaft
rasche und gewissenhafte Bedienung zu, bei billigster
Berechnung . Unser Lagerplatz, Rüdesheimer Str . 32
ist täglich geöffnet von 8—12 und 1—5 Uhr.
Bestellungen werden in unserm Büro, Neugasse 14,
Telephon 4859, sowie am Lagerplatz, Rüdesheimer
Straße 32 — Telephon 4858 — entgegengenommen.

Butz St  Sdiaefer ®:».

EM! EM!
ß Ist Die Dille K!

Nicht jedem ist es dieses Jahr vergönnt, sich
gegenseitig eine Weihnachtsfreude zu bereiten, und doch

es möglich. Sie haben noch so vielen alten Speicher-
Keller, und Mansardentram , wo es sich lohnt, einmal
gründlich aüfzuräumen.

Unterzeichneter ist Käufer von all diesem alten Kram,
kommt auf Wunsch ins Haus und bezahlt sehr gut.

»«IlhlllSI. MtzhSlM8tk. A
Telephon 3898. %

Bestellungen werden frei abgeholt.

sl>llw«l»SelWdi»s
Verloren

gestern abend 9 Uhr. von
Dotzheimer dis Eödenstr ..
schwz. Taft . Es wird ge¬
beten . denselben (wenn
edrl . Sinder ) gegen hohe

auf dem Sund-

Verloren
KW..WM
Rerotal , Römertor . Kirch-

heinstr.abe.^ Eute

Solz. Kohlen, sowie alle
ßMv .MerWWm
das Pflügen von Aeckern
uiw.. wird billigst besorgt.

T- l-odon 1811.Telephon 1811. ^Ästrolog. Institut
Ledeririimnt

Ebarakterdeutunsen.
Ausblick in die Zukunft,
durch gewissenhafte Aus-

^ stellung von

Sambura 39,
Hudtwalckrrftrahe 20. -

f BchWms
Ccköne Ei»im.-Einrickt.

-mm 1. 1. leibweile abzug.
gegen Kartoffeln)tauch _

Äieblstraüe 25. 3 rechts.

Alleinsteh. Herr (viel
auf Reisen) sucht
zwecks gemeinichaftl.
Führung des
Haushalts

mit seiner Mutter ge¬
eignete Dame ^ gute
Köchin). Möbl . Wohnt
(5 Zim .) vorhanden.
Angebote unter 2 . 871
an den Tagbl .-Verlag.

WkiDinOiM
(erstklallig) suche ich grg.
Winteranmg . Breeches n.
lange öde . engl. Stoff u.
nach Maki. Offerten unt.
M . 87i Taablatt -Verlag
Neuer gebäkelter

Woüiumver
g. Regenschirm zu ver-
uschem Anzusehen von

geg. . .
tauschen. - - _
19-—1. Lebrstr. 15. « out.

Fräulein . 39 Jahre,
nette Ersch.. m. eis. Heim,
in Hausb . durchaus erf..
w. m. Herrn m gut. Tüar.
zw. Heirat bek. zu werd.
am liebsten mit Beamten
od. Gefchäitsm. Witwer,
od. mit 1 Kind , nickt aus-
geickl. Oif.. wenn mogl.
mit Bild . w. zuruckgel. w.
u. O. 871 an den Tagbl.
Verlas . Anonym zwecklos.

2 jg. Mädchen
23 Jahre , suchen die Be¬
kanntschaft zweier gutstt.
Herren . . . .

zwecks Heirat.
Strenge Diskretion . Off.
u. E. 671 Tagdl .-Verlag.

iHuluiimiuiiiiinmiiiWKt.i.iii.miumiiniwwHmwmwmiBwiimn
Neue und gebr. Anzüge

in pr . Âusführung von 20 Mk. an,
Mäntel,Hosen,Wasche aller Art

Mrbeilsschuhe
auch sür Sonntags , zu billigen Preisen

abzugeben bei , . - 4

| Minsks. Hirschgraben 24,
^ Laden.

Kohlenhandluiig.

fiesdiäTts-Eröffnunosanzetge des
Teppichhauses„Union“
= = = = = == == Luisensfraße 46 11 1- ’-g

Biete zu unseren gewöhnlich billigen Preisen gute Qualitäten
deutsche und Perser -Teppiche , Verbindungsstücke , Diwan¬
decken und Bettvorlagen an . Als besonderes Angebot
offeriere : Wollperser - und Plüschteppiche in allen Zimmer¬
größen . Besichtigung ohne Kaufzwang , ev. auch Auswahl¬
sendungen frei Haus . — Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

kockhaus. 17 Bande,
»üeltall . 5 Bände.
KlaMker. Romane.
Jugend - Schriften.

Harms . Bärenstratze _L

mm
werden billig verkauft

Enffer Steaks 58.

^uk

Korbmöbel
gebe bis Weihnachten

20 °/, Rabatt.
Eigene Anfertigung.
Mobren,

9^Bömerberg '9.

Anzündeholz
fein aeüackt

v Sack 15 Frcs .. unaedacki
Zentner 6 Francs

Rdeinttrahe 32.
per.

Goupil, Leoni, Fils & Co., Wiesbaden
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18 1-a ulhruwnewstr . 5

Fiic IDeflmaditen
günstigste Einkaufsgelegenheit in

bei fachmännischer Bedienung

Damentaschen
Brieftaschen
Geldtaschen
Zigarren-Etuis
Zigaretten-Etuis
Schulmappen

la Rindleder-Akten-Mappen von Mk. 11™
Bis Weihnachten durchgehend von 8—7 Uhr abends Verkauf.

j 8 Fauibrunnenstr . o

preiswertes Weitmaehtsanpiiot!
(AusSandsware ) .

/ Verkaufe ab Freitag ein Waggon
Ia argentinisdies Masfodiseiiflelsdi

la Qualität , leicht gefroren , aus frischer Schlachtung:
zum Kochen per Pfd . 700 Milliarden, zum Braten per Pfd . 780 Milliarden

w *sowie ein großer Posten
argenfinisflbe Hammel

Ragout per Pfd 75 ® Milliarden, zum Braten per Pfd.- 800 Milliarden.
Schinken . 4—6 Pfd., per Pfd. 1500 Milliarden oder fr . Frcs 6 .—
Dörrfleisch , kleine Stücke, 1 per Pfd. 1750 Milliarden
Speck , geräuchert, ca. 14 cm dick, | oder fr . Frcs . 7 —

sust Conrad Heiter
1_ gglf  Bitte die. Ware auf Qualität .zu prüfen!

Agentur
und Kommissionsgeschäft
mit eigenem Lager , Büro und Telephon, im Rheingau,
Taunus usw. gut eingeführt übernimmt noch den
Berkauf von Tabak » und Zuckerwaren.

Offerten unter T . 670 an den Tagbl.-Verlag.

Berufstaschen
Reisetaschen
Einkaufsbeutel
Necessaires
Leder-Suit-Gases
Schreibmappen

Rheinstr , 77,

Glycerin -Treme. echt.
)ria .-Tude 89 Pf . Drog.
racke. Taunusstrabe 5.

Strickwesten
vailend für Weihnachts-
Geschenk. weit unt . Laden¬
preis . Althaus . Bleich»
itrade 27.
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